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BINGO · PARTY Ü40 usw.
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Auf Ihren Besuch freut sich Thomas Antonczyk und sein Team
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SPORTLER UND Gäste 
feiern im
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Täglich ab 17.00 Uhr, an Wochenenden nach Spielbetrieb, sonntags ab 10.00 Uhr

Onkel Dieter‘s Naturkostladen
EKZ Sachsenwald Markt · Am Ladenzentrum 3 · 21465 Reinbek
Telefon 040/65 04 59 43 · Fax 78 07 38 05
www.onkel-dieter.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 –19 Uhr · Sa. 8 – 14 Uhr  · Parken kostenlos

Soll es echtes Bio sein,

kauf bei Onkel Dieter ein!

12 Jahre

12 Jahre faire Partnerschaft
12 Jahre Lebensmittel voller Werte 



Norbert Schlachtberger
1.Vorsitzender 

der TSV Reinbek

Liebe Mitglieder und
Freunde der TSV Reinbek,
nun ist es tatsächlich passiert: drei
Jahre als Vorsitzender der TSV
Reinbek liegen hinter mir. Ich habe
mich erneut zur Wahl gestellt und
bin von den Delegierten einstimmig
gewählt worden. Das erfüllt mich
mit großer Freude, denn es
beweist, dass mein Entschluss,
mich um dieses Amt zu bewerben,
damals vollkommen richtig war.
Offenbar sind mein Engagement
und meine Art, den Vorsitz des
Vereins zu gestalten, als positiv
empfunden worden, so dass man
mir weiterhin das Vertrauen ge -
schenkt hat.  

Die zurückliegende Zeit ist wie im
Fluge vergangen und hat für mich
viele neue Eindrücke hinterlassen.
Zu nennen seien hier besonders die
Einführung der Sportstätten Nu t -
zungsgebühren, die Umsetzung des
Kinderschutzes in der TSV, die
Sanierung der Uwe-Plog-Halle, die
Einrichtung unseres GeFit Studios,
das Voranbringen unseres Enga -
gements in Schulen, Kitas und
Altenheimen und, nicht zu verges-
sen, das schier unendliche Thema
Grandplatz/Feuerwehr! Dabei möch -
 te ich betonen, dass ich bei allen
noch so schwierigen Themen im mer
auf Fairness der jeweiligen Par  tner
gestoßen bin.

Natürlich ist mir klar, dass nicht alle
Entscheidungen und Vorgehens -
weisen des Vorstandes und der
Geschäftsführung allgemeine Zu -

stimmung gefunden haben. Wichtig
erscheint mir aber, dass immer die
Bereitschaft da war, auch kontro-
verse  Meinungen zu diskutieren,
um Lösungen zu finden bzw. klar-
zustellen, warum so und nicht
anders gehandelt wurde. Ich den -
ke, Transparenz ist ein wichtiger
Faktor, um seriös und verständnis-
voll miteinander umgehen zu kön-
nen. 

In naher Zukunft sind es besonders
zwei Themen, denen wir uns im
Vorstand besonders widmen wer-
den:

Zum einen die  längst überfällige
Erstellung eines Kunstrasenplatzes
als Ersatz für den schon lange
maroden Grandplatz, unabhängig
vom Bau der Feuerwehr. Hier ist
nach vielen Gesprächen die schrift-
liche Aufforderung an die Ver wal -
tung und die Politik ergangen, die
erforderlichen Mittel in den Haus -
halt 2017 einzustellen.

Zum anderen die Vorbereitungen
zu den Feierlichkeiten unseres 125-
jährigen Jubiläums im Jahre 2017.
Wir möchten ein schönes, das
ganze Jahr umfassende Programm
e  r stellen, das die TSV in allen ihren
Facetten darstellt. Wichtig ist uns
dabei aber auch, einen Rahmen zu
finden, der unseren großartigen
Verein würdigt, ohne die „Boden -
haftung“ zu verlieren. Mit diesem
Thema befasst sich eine Arbeits -
gruppe bereits seit Ende 2015.
Allen, die sich hier bereits so inten-
siv engagieren, gilt mein besonde-
rer Dank. 

Hier aber auch meine Bitte: Wir
freuen uns über jede weitere
Unterstützung. Infos gibt es dazu in
der Geschäftsstelle oder bei Elke
Schliewen.

Natürlich möchte ich mein Vorwort
nicht schließen, ohne mich zu
bedanken:

Bei allen, die im Verein aktiv sind,
bei den ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Helfern, die unser Ve r -
einsleben organisieren und uns bei
der Ausübung unserer vielfältigen
Sportarten unterstützen sowie bei
den Mitarbeitern der Stadt ve r -
waltung und den Politikern, die der
TSV offensichtlich positiv gegen-
überstehen und eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit ermöglichen.

Ich freue mich auf weitere drei

spannende, ereignisreiche Jahre,
die unseren Verein hoffentlich posi-
tiv voranbringen.

Mit herzlichen Grüßen

Norbert Schlachtberger
TSV Reinbek, der Vorstand
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Günter Eschner
ausgezeichnet
Am 7. März wurde Günter Eschner die
Sportverdienstnadel des Landes
Schleswig-Holstein  vom Innenminister
Stefan Studt überreicht.
Günter Eschner wurde 1964 Vereins -
mitglied der TSV Reinbek und schloss
sich der Gymnastik und dem Volleyball
an. Schon bald darauf half er bei der
Abnahme der Sportabzeichen.

Schließlich wurde ihm das Training der
Sportabzeichengruppe übertragen. Mit
seinen Gruppen nahm er an Wett -
kämpfen im Kreis und Land erfolgreich
teil und wurde schnell ein bekannter
Seniorenleichtathlet. Anfang der 70er
Jahre übernahm Herr Eschner die
gesamte Leichtathletikabteilung und
kümmerte sich dort um die Erwach se -
nen- und die Kindergruppen. Durch
seine vielen Fachlizenzen war die Wahl
in den Vorstand des Kreisleichtathletik-
Verbandes  dann ein logischer Schritt. 

Seine eigenen sportlichen Leistungen
führten auch noch zur Teilnahme an

den Seniorenwelt- und Europameister -
schaften in Hannover, Straßburg und
Helsinki. Bei den Seniorenwelt mei -
sterschaften in Helsinki errang er über-
dies als Trainer für die deutsche
Frauenstaffel die Weltmeisterschaft. 

1975 übernahm er eine Gymnastik -
gruppe, die er 40 Jahre lang trainierte.
Mit 82 Jahren hat er nunmehr sein Amt
an seinen Nachfolger übertragen.

Termin- und 
Veranstaltungskalender

2016

Abgrilllen im TSV Reinbek Clubhaus
22. Juli 2016, 17.00 Uhr

Zeltlager und Jugendreise 
17 bis 31. August

Waldhaus Cup
27. August, 9.00 Uhr

Sportfest mit KinderOlympiade
18. September, 11.00 Uhr

Beiratssitzung Sitzungsraum
15. November, 20.00 Uhr

Laternenumzug
16. November, 18.15 Uhr

Grünkohlessen
25. November, 12.30 Uhr

Weihnachtsmarkt 
3./4. Dezember

Weihnachtsfeier 50 Plus
11. Dezember, 15.00 Uhr

Lichterfest der Vereinsjugend
23. Dezember, 17.00 Uhr

E-Werk-Cup
27./28. Dezember, 18.00 Uhr

Schließungszeiten
Während der Sommerferien bleibt die 

Geschäftsstelle der TSV Reinbek 

vom 1. bis zum 26. August 
geschlossen. 

Wir wünschen allen 
sonnige Ferien und eine schöne Urlaubszeit.

Reinbeker Sportfest 2016
Am 18. September ist es wieder soweit. Das Sportzentrum Reinbek
öffnet von 11-14 Uhr seine Tore für das große Reinbeker Sportfest.
Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. Zahlreiche
Attraktionen laden zum Zuschauen und Mitmachen ein. 

Deshalb diesen Termin schon mal dick in den Kalender eintragen.
Der bewährte Klassiker - die Kinder-Olympiade - findet in der Uwe-
Plog-Halle statt. Dort können sich Kinder zwischen 5 und 10 Jahren
in Geschicklichkeit und Schnelligkeit messen und sich für das Finale
der Hamburger Kinder-Olympiade qualifizieren. 

Die Bewirtung erfolgt durch das Clubhaus. Alle Angebote sind
kostenlos. Gäste sind herzlich willkommen. Die TSV Reinbek freut
sich auf zahlreiche Besucher.



Zahlreiche Mitglieder und Gäste hatten
sich zum mittlerweile traditionellen
Neujahrsempfang der TSV Reinbek im
Saal 2 der TSV-Halle versammelt. Der
1. Vorsitzende, Norbert Schlachtberger,
freute sich, neben dem  Bürgermeister
Björn Warmer weitere Kommunal poli -
tiker begrüßen zu dürfen. In seiner
Neu  jahrsansprache betonte er die gute
Zusammenarbeit mit Stadt und Politik.
Es sei ein sehr gutes Miteinander, und
er fühle sich sehr gut informiert.

Insbesondere in der Frage der Flücht -
lingspolitik seien die Stadt und auch der
Verein hervorragend aufgestellt. Es
gebe genügend Personal, das sich küm-
mere. 

Lobend erwähnte Schlachtberger auch
das Engagement im Bereich Kinder -

schutz, ein Projekt, das den Verein nun
schon ins dritte Jahr begleite, mit ent-
sprechenden positiven Auswirkungen
auf die Vereinskultur und zahlreichen
Auszeichnungen. 

Bürgermeister Björn Warmer blickte in
seinen Grußworten optimistisch ins
Neue Jahr. Zwar sei man mit dem
Projekt „Feuerwehr auf Grand“ und
dem geplanten Kunstrasen noch nicht
am Ziel, jedoch hätten sich seit seiner
letzten Neujahrsansprache im letzten
Jahr doch einige Fortschritte ergeben. 
Er freute sich ebenfalls über das gute
Miteinander und lobte die zahlreichen
sportlichen Erfolge, die er in Kürze auf
der Sportlerehrung wieder würdigen
dürfe. Zum Ende deutete er an, dass
der Verein ihn womöglich demnächst
als neues Mitglied begrüßen könne.

Eine Probestunde habe er sich bereits
ausgesucht.

Im Anschluss wurden zahlreiche Mit -
glieder für ihre 25-jährige bzw. 50-
jährige Vereinszugehörigkeit geehrt. 

Die silberne Ehrennadel für 25 Jahre
Mitgliedschaft erhielten Michael Ablett,
Peter Becker-Heidmann, Bernd Wiese,
Bernward Heidland, Stefan Hölzel,
Günter Schmolke, Kay Nolte, Torsten
Schliecker, Christian Müller, Undine
Plewnia-Erb, Timo Stieger-Fleischer,
Karsten Simon, Malte Bengelsdorf, Felix
Renneke, Birgit und Patrick Siegmund.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft erhielten
die goldenen Ehrennadel, Heribert
Röttgermann, Gudrun Schmidt, Marga
Schmidt, Anke Lüpke und Ursula
Jaekel.
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Neujahrsempfang der TSV Reinbek

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 7.00 – 21.00 Uhr

Am Ladenzentrum 1 (Täby Platz) · 21465 Reinbek
Telefon 040 / 722 36 56  ·  Fax 040 / 722 25 68

Reinbek
Helge KrögerE

EDEKA

aktiv markt



Nach einer kurzen Begrüßung durch
den 1. Vorsitzenden, Norbert Schlacht -
berger, und einer Schweigeminute
begann die Delegiertenversammlung
der TSV Reinbek mit dem Bericht aus
dem Vorstand. „Uns fehlen nur noch 19
Mitglieder, um die 4000er Marke zu
knacken“, teilte Schlachtberger erfreut
mit. Der Mitgliederzuwachs sei nicht
zuletzt auf die neu gegründete Geräte -
fitness-Abteilung – kurz GeFit – zurück-
zuführen. Darüber hinaus würden ca.
1000 Menschen außerhalb des Vereins
bewegt, in Kitas, Schulen und Seni o -
ren einrichtungen. Insgesamt seien ein
Fünftel aller Reinbeker Bürger mit der
TSV verbunden und damit sei der
Verein aus dem sozialen Geschehen der
Stadt Reinbek nicht wegzudenken. Er
hoffe, dass die Stadt hierfür auch in
Zukunft die entsprechenden Sport -
stätten zur Verfügung stelle. Unab hän -
gig von der Standortdiskussion der
Feuerwehr forderte der Vorsitzende
einen Kunstrasenplatz. „Der Grand wird
seit Jahren weniger, deshalb brauchen
wir einen Kunstrasen mit oder ohne
Feuerwehr“, erklärte Schlachtberger.

In Sachen Flüchtlingspolitik sei der
Verein sehr gut aufgestellt. Man habe
eine finanziell tragbare Lösung gefun-
den und auch schon einige Flüchtlinge
in den Verein integrieren können.
Spezielle Kurse wurden entwickelt, um
Flüchtlinge bei ihrem täglichen Leben
zu unterstützen, beispielsweise um das
Fahrradfahren zu lernen. Es gebe sogar
schon den ersten Anwärter auf einen
Trainerposten.

Auch die zunächst heftig diskutierte
Einführung von Raucherzonen im
Sportzentrum sei inzwischen selbstver-
ständlich geworden. Die meisten hiel-
ten sich an die Regeln; und der
Landessportverband zeichnete dieses
Bemühen um den Schutz der Kinder
vor Qualm sogar mit dem Breiten -
sportpreis aus. Für weitere Berichte aus
dem Bereich Kinderschutz reichte er
das Wort weiter an Martin Bokeloh .

Neben dem Arbeitskreis „Team Kinder -
schutz“ gewinne ein weiterer Arbeits -
kreis zunehmend an Bedeutung, der
„Festausschuss“ zum 125-jährigen Be -
stehen der TSV Reinbek im Jahre 2017.
Geplant sei, dass alle Veran staltungen
2017 unter das Motto „125 Jahre TSV
Reinbek“ gestellt werden sollen, ange-
fangen beim Neu jahrsempfang, über
diverse Veran staltungen einzelner Ab -
tei lungen bis hin zum Sportfest und der
Weih nachtsfeier. Zwei Sonderveran stal -
tun gen stehen ebenfalls auf dem Plan,
ein offizieller Festakt im März und eine
Party im Oktober.

„Wir haben ein schönes Jahr vor uns,
auf das ich mich sehr freue“, so
Schlachtberger. Wer Inte res se hat, sich
in irgendeiner Form bei der Durc -
hführung des Jubiläums zu beteiligen,

ist herzlich willkommen und wen de sich
bitte an die TSV Geschäftsstelle. 
Turnusmäßig stand die Wahl des 1.
Vorsitzenden auf der Tagesordnung und
Norbert Schlachtberger wurde wenig
überraschend einstimmig wiederge -
wählt. Ebenfalls einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt wurden die Vor -
 stands referenten, Hans-Jörg Carsten -
sen, Waltraud Lühr und Jens Wisch -
newski. 

Anschließend stellte Geschäftsführer
Rüdiger Höhne den Kassenbericht vor.

Positiv verwies er auf die gestiegenen
Beitragseinnahmen aufgrund der er -
höhten Mitgliederzahlen und die sin-
kenden Zinsverpflichtungen, da ein
Kredit abgelöst werden konnte. Der
TSV Reinbek ist es erneut gelungen, für
2015 einen ausgeglichenen Haushalt
vorzulegen mit einem geringen Plus
von € 4.396,02. „Die Grundbeiträge
bleiben weiterhin stabil und das seit
2007“, freute sich Geschäftsführer
Rüdiger Höhne mitteilen zu können.
Dietmar Richter verkündete im Namen
des Kassenprüferteams, dass es keine
Beanstandungen gebe. Das Beleg- und
Finanzwesen sei sachlich ordnungsge-
mäß geführt und erstellt worden,
erklärte er. Der Vorstand wurde darauf-
hin entlastet. Der Haushaltsplan 2016
wurde ebenfalls einstimmig angenom-
men. 

Bericht des
Kinderschutz beauf -
tragten 
Mit dem Thema Kinderschutz werden
wir uns beschäftigen müssen, solange
es Kinder und Jugendliche in unserem
Verein gibt. Wir haben jetzt fast 300
Ehrenerklärungen vorliegen und eben-
so viele erweiterte Führungszeugnisse
eingesehen. Bei uns wird kein neuer
Übungsleiter eingestellt, ohne die
Ehren erklärung abzugeben und ohne
das erweiterte Führungszeugnis vorzu-
legen. Das Team Kinderschutz bietet
halbjährlich vereinsinterne workshops
(Mitmachtage Kinderschutz) für Kinder
und Jugendliche an. Außerdem stehen
wir mit einem Infostand auf dem Rein -
beker Sportfest und auf den Abtei -
lungs versammlungen informieren wir
über unsere Maßnahmen im Kinder -
schutz. Um auf dem aktuellen Stand zu
bleiben, werden unsere Ansprech -
partner des Teams „Kinderschutz“ re -
gelmäßig vom LSV geschult und weite-
re Ansprechpartner ausgebildet. Da die
ak  tuel len Kinderschutzgesetze des
Bundes sich nur um sexuelle Delikte an
Kindern kümmern, hat der Vorstand
der TSV Reinbek (auf Vorschlag des
Team „Kinderschutz“)  beschlossen, auch
Delikte um Drogen, Waffen und Alkohol
bei der Einsicht in die erweiterten
Führungszeugnisse zu berücksichtigen.
Wir wollen keine Übungsleiter beschäf-
tigen, die wegen Delikten um Drogen,
Waffen und Alkohol vorbestraft sind. 

Seit 2012 gelten die neuen Kinder -
schutzgesetze des Bundes. Im Zuge
dessen haben wir im Oktober 2014
zwei Vereinbarungen mit dem Jugend -
amt des Kreises Stormarn schließen
müssen; eine über die persönliche
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Delegiertenversammlung der TSV Reinbek –
Vorsitzender bestätigt
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Eignung (nach §72a SGB VIII) und eine
über die Mitteilungspflicht an das
Jugendamt bei einem akuten Fall von
Kindeswohlgefährdung (nach §8a SGB
VIII). Im August 2015 gab es leider
einen Vorfall für den wir zwar nicht ver-
antwortlich sind, der aber unsere Zu -
sammenarbeit mit dem Jugendamt des
Kreises Stormarn betrifft. Durch das für
uns völlig unverständliche Verhalten des
Jugendamtes wurde unser Ver hältnis
mit dem Jugendamt des Kreises
Stormarn zerstört. Nach vergeblichen
Versuchen der Aufarbeitung hat der
Vorstand der TSV Reinbek sich darauf-
hin im November 2015 dazu entschlos-
sen, die „Vereinbarung zur Mittei lungs -
pflicht“ mit dem Jugendamt zu kündi-
gen. Seitdem verhandeln wir die Ver -
einbarung neu. Unsere aktuelle Version
wird vom Jugendamt abgelehnt. Ich
habe sie deshalb an den Arbeitsstab des
Unabhängigen Beauftragten für sexuel-
len Kindesmissbrauch nach Ber lin
geschickt. Die Juristen dieses Arbeits -
stabes sollen prüfen, ob unsere Version
der Vereinbarung den aktuellen
Kinderschutzgesetzen entspricht.

Sobald die Antwort vorliegt, gehen wir
in die nächste Verhandlungsrunde mit
dem Jugendamt Bad Oldesloe.

LSV-BARMER 
GEK-Breiten sport -
preisverleihung 
Zehn Sportvereine aus Schleswig-
Holstein sind am 7. Dezember 2015 im
Kieler „Haus des Sports“ im Rah men
der LSV-BARMER GEK-Breiten -
sportpreisverleihung 2015 mit Preis -
geldern in Höhe von insgesamt 12.000
Euro belohnt worden für ihre beispiel-
haften Projekte, die aufzeigen, dass der
Vereinssport mit seinen vielfältigen
Angeboten für alle Genera tionen ein
ideales Lernfeld fürs Leben ist.
„Lernen fürs Leben – in meinem Verein“
lautete in diesem Jahr das Motto des
Wettbewerbs unter der Schirm herr -
schaft von Schleswig-Holsteins Minister
für Inneres und Bundesangele gen -
heiten, Stefan Studt. Mitgliedsvereine
des Landessportverbandes konnten
Bewerbungen einreichen, die anhand
beispielhafter Aktionen, Programme

und Projekte verdeutlichen, dass im
Verein nicht nur Bewegung und eine
gesunde Lebensweise erlernt, sondern
auch die unterschiedlichsten Werte und
Inhalte für alle Generationen vermittelt
werden.
Die TSV bewarb sich mit einem
Präventionsprojekt im Rahmen der
Kampagne „Fair und gesund im Sport –
unser Sportzentrum wird rauchfrei“.
Bereits in den vergangenen Jahren
hatte sich der Verein intensiv im
Rahmen eines Projektes für einen akti-
ven Kinderschutz im Sport engagiert
und wurde dafür mehrfach ausgezeich-
net. Nun sollten auch Maßnahmen fol-
gen, nicht zuletzt weil die Kinder und
Jugendlichen im Rahmen des Projektes
formuliert hatten, dass es zu den unge-
wünschten Verhaltensweisen von Er -
wachsenen zählt, „Alkohol, Zigaretten,
Drogen, etc. anzubieten oder in Ge -
genwart von Kindern und Jugend lichen
zu konsumieren“. Der Vereinsvorstand
und der Träger des Sportzentrums, die
Stadt Reinbek, einigten sich daher, dass
es primäres Ziel sein muss, die Kinder
und Jugendlichen vor unerwünschtem
Rauch zu schützen. Im Sinne der Aus -
schreibung „Sportvereine fördern in
jedem Alter ein gesundes Verhaltens -
muster und übernehmen mit der
Vermittlung von Werten pädagogische
Verantwortung“ sollte aber auch gleich-

zeitig grundsätzlich für die Problematik
des Konsums von Zigaretten, Alkohol
und Drogen in Gegenwart von Kindern
und Jugendlichen sensibilisiert werden. 
Trainer, Betreuer und Besucher haben
etwas gelernt – die jungen Sportle rin -
nen und Sportler haben es angescho-
ben. Für die Macher in der TSV Reinbek
hat sich gezeigt, dass ihr Verein einmal
mehr seinem sozialen Auftrag gerecht
wurde, pädagogische Verantwortung
übernommen hat und mit viel Fein -
gefühl ein gesundes Verhaltensmuster
vermittelt hat - für die jetzige und künf-
tige Gesellschaft.
Die Jury des Breitensportpreises 2015
war der Auffassung, dass das Projekt
„Unser Sportzentrum wird rauchfrei“
ideal zu dem Motto „Lernen fürs Leben
– in meinem Verein“ passt. Sie vergab
einen Preis in der Kategorie II an die
Turn- und Sportvereinigung Reinbek
von 1892 e.V. Dieser war mit 500,00
Euro dotiert.
Die Ehrungen wurden von LSV-
Präsident Hans-Jakob Tiessen, der
Staatssekretärin im Ministerium für
Inneres und Bundesangelegenheiten,
Manuela Söller-Winkler, und der Poli -
tikreferentin der BARMER GEK Schles -
wig-Holstein, Ulrike Wortmann, vorge-
nommen.

TSV Reinbek (v.l.n.r.): David Lenz (BARMER GEK Geschäftsstelle Ahrensburg),
Norbert Schlachtberger, Rüdiger Höhne, Martin Bokeloh (alle TSV Reinbek), 
Ulrike Wortmann (Politikreferentin BARMER GEK), Manuela Söller-Winkler

(Staatssekretärin im Ministerium für Inneres und Bundes-angelegenheiten), 
Hans-Jakob Tiessen (LSV-Präsident

Ihr Garni Hotel in Reinbek
Marco Weitkunat

Schönningstedter Str. 40 · 21465 Reinbek

Telefon 040 /722 22 54
www.bettkaestchen.de

KÄSTCHEN
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Holger Rosemann

722 61 18

21465 Reinbek · Kampstraße 8

www.bestattungen-rosemann.de

Brigitte und Holger Rosemann

Heinz Hilge
gestorben
Reinbek – Er war von Anfang der neun -
 ziger Jahre bis 2005 der unumstrittene
Bahn- und Transrapid-Spezialist im
Team des „reinbeker“. Im nächsten Juli
wäre er 90 geworden. Noch 2013
war er ehrenamtlicher Prüfer bei den
Sportabzeichen-Aspiranten der TSV
Reinbek. Am 27. November 2015 ist
Heinz Hilge gestorben.
Heinz Hilge war beruflich zwar Con -
troller, aber von der Mentalität her in
erster Linie Sportler. Aus diesem
Selbst verständnis heraus engagierte er
sich über Jahrzehnte bei der TSV
Reinbek. Von 1973 bis 1981 war er als
engagierter Kassenwart Mitglied des
Vorstandes. In dieser Zeit hat er u.a.
das Beitragsabrufverfahren über EDV

ein geführt, Verbesserungen in der
Buchführung und der Mitglieder orga -
nisation eingeführt und war maßgeblich
an den Fragen und Lösungen für die
Finanzierung des Clubhausbaus betei-
ligt. Als Vorstandsmitglied hat er
auch die TSV außerhalb Reinbeks ver-
treten. Gefühlte 100 Jahre turnte Heinz
Hilge nicht nur gutgelaunt und mit vol-
lem Einsatz in der Turngruppe von
Gaby Grahn, er war auch lange
als Übungsleiter, beim Lauftreff, in der
Radgruppe und beim Sportab zei chen -
training aktiv. Dass er daneben noch
Zeit hatte für den „reinbeker“ war
schon besonders, und seine fachlich
fundierten Beiträge machten den „rein-
beker“ für viele Menschen allein aus

diesem Grunde zum lesenswerten
Medium. Die Liebe zur Eisenbahn hatte
ihm ein ungeheures Eisenbahnwissen
zugespielt. Ein Freund beschrieb es im
Spaß mal so: „Wenn Heinz auf dem
Sportplatz einen Zug durch den
Sachsenwald brausen hört, dann kann
er Dir den Namen des Lokomo tiv füh -
rers nennen“. Als radikaler Verfechter
des Schienen verkehrs begleitete er kri-
tisch die Pla nungen und unzähligen
Erörterungen zum Transrapid. Daneben
umfassten seine Themen das gan -
ze Eisen bahn spektrum der Nachwen de -
zeit, die er mit Akribie, großem Ent hu -
 si asmus und hoher anerkannter
Kompetenz zu bearbeiten wusste. 
Heinz Hilge war für viele Menschen
nicht nur Eisen bahnfreund und Sports -
freund, er war ein Freund im besten
Sinne, den man gerne traf, mit dem
man gerne schnackte und des -
sen „Grientsche“ ei nem unvergessen
bleiben wird.

Erste Hilfe im 
Sport
Helfen können, aber richtig! Das
wünschen sich viele – oder einfach
mal wieder vorhandenes Wissen auf-
frischen, das war der Wunsch vieler
Sportler und Sportlerinnen der TSV. 

So hat Mona Kutscha auch in diesem
Jahr erneut die Durchführung eines
Erste-Hilfe-Kurses in die Hand ge -
nommen. Auf anschauliche Weise und
mit viel Spaß wurde an zwei Tagen
viele Male Arme und Beine verbun-
den, gebrochenen Gliedmaße ge -
schient, Geschwächte in die Schock -
lage verbracht, der Plastik dummi
100 x wiederbelebt und Verunfallte
mit dem Rautekgriff aus dem Wagen
gezogen. 

Anschließend erhielten die Teilnehmer
eine Bescheini gung, die auch von vie-
len Gästen der TSV stolz in Empfang
genommen wurden. Aufgrund der
gro ßen Resonanz wird der Erste-
Hilfe-Kurs von nun an in regelmäßi-
gen Abstän den angeboten.         

125-Jahrfeier – 
Planungen nehmen
Gestalt an
Immer konkreter werden die Planun -
gen zur 125-Jahrfeier der TSV Rein -
bek im Jahre 2017. Alle Veranstal tun -
gen in dem Jahr sollen unter das
Motto „125 Jahre TSV Reinbek“
gestellt werden. Das offizielle Fest-
Logo hierfür ist bereits in Arbeit. Ein
grober Ter min plan steht. Derzeit ist
man auf der Suche nach Künstlern für
die zwei Hauptver anstaltungen, den
offiziellen Festakt im Frühjahr und die
geplanten Party im Oktober. Gerne
nehmen wir hierzu noch Anregungen
entgegen. Insbe son dere bei der
Durch füh run g werden wir noch zahl-
reiche helfende Hände benötigt. Wer
Inte resse hat, kann sich schon jetzt
bei uns melden. Weitere Mitstreiter
im Festausschuss sind immer herzlich
willkommen. Auch für die Erstellung
der Festzeitschrift mit Chronik werden
Autoren mit Interesse an historischen
Themen gerne genommen. Inte res -
senten melden sich bitte bei Elke
Schliewen, unter
schliewen@tsv-reinbek.de
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Das sind Wir!
Karin Henle
Am 14. Januar 2016 feierte die Don -
nerstags-Gymnastikgruppe von Ba -
bet te Rackwitz-Hilke ein gelungenes
„Frohes Neues Jahr Fest“. Die Gruppe
begann mit einem Sekt-Frühstück im
TSV Clubhaus, wo Tommy uns mit
einem reich gedeckten Tisch empfing.
Bei bester Laune wurde gesungen,
geraten, vorgelesen und viel geplau-
dert. Dabei haben wir festgestellt,
dass der Kern der Gruppe seit mehr
als 40 Jahren zusammen Sport treibt.
Im Laufe der Zeit verließen einige die
Turnstunde, aber viele kamen hinzu,
sodass wir immer eine starke Sport -
gruppe blieben und noch möglichst
lange bleiben werden. Unser Motto
nach jeder Stunde: ein dreifaches
Sport-Fit!!! Auch mit 70-80 Jahren.

>>>Sport stärkt Arme, Rumpf und
Beine. Kürzt die öde Zeit. Und er
schützt uns durch Vereine vor der
Einsamkeit<<<  (Joachim Ringelnatz)

Seniorenmesse – 
ein Erfolgsrezept
Babette Rackwitz-Hilke

Schon zum 3. Mal lud der Senioren -
beirat der Stadt Reinbek in das
Schloss Reinbek zu einer Verbrau -
chermesse für Senioren ein. Am 16.
und 17. April 2016 öffnete das
Schloss Reinbek seine Tore und Aus -
steller und Besucher konnten sich
über viele Themen, die mit dem
Älterwerden verbunden sind, infor-
mieren. Die TSV Reinbek übernahm
wieder ein Mitmachangebot und
ermöglichte, an beiden Tagen an ver-
schiedenen Nordic Walking Kursen
teilzunehmen. 

Diese führten über das Schloss ge -
lände, und der Trainer Joa chim Hilke
gab Tipps über die richtige Aus füh -
rung von Haltung und Bewe gung. An
unserem Meetingpoint im Augusta-
Herzogin-Zimmer gab unsere Senio -
ren vertretung Auskunft über die An -
ge bote der TSV Reinbek. Die Messe
hat mal wieder Spaß gemacht, schon
allein wegen der vielen Kon takte, die
man dort knüpfen konnte.

Babette und Joachim

Durch den Zustrom von vorwiegend
männlichen jungen Schutzsuchenden
in Reinbek, entstand die Idee eine

Gruppe ins Leben zu rufen, die mit
einfachen Mitteln auskommt und eine
Alternative zum Gerätefitness ist.
Denn die jungen Männer wünschten
sich einen schweißtreibenden Sport,
der auch für einen kleinen Geldbeutel
reicht, hatten jedoch Berührungs -
ängste, in die gemischten Gruppen
zu gehen. So nahm sich unsere
Beauf tragte, für Sport mit Flüchtlin -
gen, Babette Rackwitz-Hilke, dieser
„Männersache“ an und entwickelte
zu    sammen mit dem Trainer Heinrich
Czernohous und dem Flüchtl ings -
helfer Michael Rosenkranz entspre-
chende Inhalte für eine solche Sport -
stunde. Über den Landessport ver -

 band konnte dann noch ein kleiner
Zuschuss gewonnen werden. Seit Ja -
nuar steht diese Gruppe und wir

konnten sogar schon einen der
Flüchtlinge als Ersatztrainer gewin-
nen. Ahmad Alkhalil bekam seine
Ane rkennung als ehrenamtlicher
Übungsleiter im Mai überreicht. Wir
gratulieren ihm herzlich! Die Gruppe
„Menpower“ setzt sich inzwischen aus
Männern vieler unterschiedlicher Na -
tio nen zusammen – und wird auch
immer beliebter bei unseren Stamm-
Mitgliedern, denen das Level dieser
Stunde besonders zusagt. Trainiert
wird jeden Dienstag von 18:30-19:30
Uhr in der kleinen Gymnastikhalle der
Grundschule Klosterbergen, Gäste
sind herzlich willkommen!

Menpower – eine Fitnessgruppe
stellt sich vor!



Heyho liebe
Sportsfreunde!
Wie in den letzten Jahren auch, sind
wir mit einem kurzen Artikel in der
Vereinszeitschrift vertreten, um euch
einen kleinen Einblick in unsere
Arbeit und Veranstaltungen zu geben.
Wir, die Vereinsjugend, also 12 hoch-
motivierte und engagierte Jugend -
liche planen, organisieren und arbei-
ten jedes Jahr, mit viel Freude und
Spaß, zahlreiche Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche aus.

Rückblick
Mittlerweile sind die grauen Win ter -
tage vergessen und der Sommer

Nichts desto trotz wollen wir noch
ein  mal auf den Winter letzten Jahres
zurückblicken und an das besinnliche,
ja fast schon traditionelle Lichterfest
zurückdenken, was wie immer am 23.
De zem ber stattfand. Im Schein der
vielen Kerzenlichter, Lagerfeuer und
Fackeln tummelten sich die zahlrei-
chen Be sucher um die lodernden
Feuerkörbe. Es wurde viel geplau-
dert, Stockbrot gegessen und Glüh -

wein getrunken. Nicht fehlen durfte
natürlich unser heiß geliebter Kinder -
punsch nach dem Rezept von Petter -
son und Findus, sowie unser kleiner
Mär chenwald, der seit seinem ersten
Auftritt auf dem Lichterfest um eini-
ges gewachsen ist. Wie immer war es
ein gemütliches Zusam mensein und
die ideale Veranstaltung, um das Jahr
2015 ausklingen zu lassen.

Sportlich wollten wir auch direkt ins
neue Jahr starten, aber anscheinend
waren wir die einzigen, die neue
sportliche Vorsätze für das Jahr 2016
gefasst hatten. So war die Menge an
Teilnehmern die am 3. Januar 2016
um 18.00 Uhr auf der Matte standen
doch sehr überschaubar. Dies hielt
uns allerdings nicht davon ab bis 1.00
Uhr nachts zu toben, spielen und uns
ordentlich ausschlafen!

Jugendreise und
Zeltlager 2016
Hauptsache, unsere Teilnehmer für
die Jugendreise und Zeltlager haben
ihre guten Vorsätze, atemberaubende
2 Wochen zu erleben, noch nicht in
den Sand gesteckt. Seid ihr zwischen

und 13 Jahren alt und habt vom 17.
bis  31. Augustn.2016 noch nichts
vor? Nein? Dann aber schnell!
Anmeldung abgeben und ab mit euch
in das Zeltlager Neukirchen inmitten
der Holsteinischen Schweiz, wo 2 Wo -

chen Spiel, Sport und Spaß auf euch
warten. Noch sind ein paar Restplätze
übrig, also haltet euch ran, damit
eure Ferien zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden.

Und die Jugendreise? Auch hier geht
der Wahnsinn weiter, wir packen
sogar noch eine Schippe drauf. Denn
die Jugendreise 2016 führt nicht, wie
die letzten Jahre nach Neukirchen,
sondern Südnorwegen wird das
Reiseziel unserer 20 Teilnehmer sein.
Wir sind gespannt, welche Abenteuer
unsere Jugendlichen dort erleben
werden!

Kinderschutz
Vereinsjugend
Doch die Vereinsjugend ist nicht nur
für Sport, Spiel und Spaß verantwort-
lich. Seit einigen Jahren arbeitet sie
kontinuierlich am Projekt „aktiver
Kinderschutz im Sport“ mit. Lange
Zeit wurde über Missbrauch gegen-
über Kindern und Jugendlichen in der
Öffentlichkeit geschwiegen. Es galt/ -
gilt als Tabuthema. Äußerungen wie
„Das geht uns nicht an“ sind in unse-
rer Gesellschaft leider noch viel zu
verbreitet. Doch Schweigen und
Wegschauen schützt die Falschen!
Den meisten Kindern und Erwach -
senen fehlt die Sensibilität vorhande-
ne Gefahren zu erkennen. Die Wahr -
nehmung sowie der bewusste und
offene Umgang mit dem Thema muss
gelernt und so der Prävention im
Sport mehr Bedeutung zugeschrieben
werden. Denn Kinderschutz, geht alle
an, auch die Kinder!

Nun ist der „kurze“ Artikel doch etwas
länger geworden, obwohl nicht mal
alle Aktionen und Veranstaltungen
darin vorkommen. Wir hoffen, ihr
habt einen Einblick in unsere Arbeit
bekommen und, falls ihr Lust bekom-
men habt, selbst aktiv zu werden und
unsere interessante Arbeit zu unter-
stützen, dann kommt doch einfach
vorbei. Unsere Treffen finden immer
am ersten Dienstag jeden Monats um
18.00 Uhr im Sitzungsraum der TSV
Reinbek statt. Ihr seid herzlich will-
kommen!

Meldet euch einfach unter 
vereinsjugend@tsv-reinbek.de

Eure Vereinsjugend

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE
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Kinderschutz
Kinderschutz ist eine permanente Auf -
gabe, die sowohl in unserer Sat zung als
auch in unserem Leitbild verankert ist.
Vereinsführung, Übungsleiter, Betreuer
und Eltern arbeiten hier zusammen
zum Schutz unserer Kin der. Es geht um
genaues Hinsehen und Prävention als
allgemeine Selbst verständlichkeit. Kin -
de rschutz ist kein Tabuthema, wir wol-
len bereits in gu ten Zeiten darüber
reden, damit wir es auch in schlechten
Zeiten können. 

Unser Sportverein soll ein sicherer Ort
sein, in dem Kinder ihre Stärken entwi-
ckeln, Teamgeist, Freund schaft und
Freude erfahren. Deshalb werden in
regelmäßigen Abständen Schulungen
angeboten. Ausgerichtet werden die se
vereinsinternen Work shops vom Team
Kinderschutz der TSV Reinbek in
Zusammenarbeit mit der Vereins -
jugend. 

Wir wollen nicht nur über Kinder und
Jugendliche reden, sondern gemeinsam
mit ihnen einen Weg finden unsere
Kinder zu schützen. 15 Teilnehmer aus
6 Abteilungen/der Vereinsjugend/dem
Team Kinder schutz und dem Vorstand
waren bei dem letzten Workshop für
Erwach sene anwesend. Insgesamt
haben wir auf unseren Workshops bis-
her über 50 Erwachsene geschult. Da
wir aber über 300 Per sonen in
Vereinsführung und Sport betrieb haben
(dazu kommen noch die interessierten
Eltern), gibt es noch ge nug zu tun, bis
wir alle bei uns hatten. 

Schulungen für
Erwachsene
Auf diesen Workshops wollen wir Ver -
einsführung, Abteilungsleiter, Übungs -
 leiter, Betreuer und interessierte Eltern
für den Kinderschutz sensibilisieren. 

- Wir sprechen Daten, Zahlen und
Fakten an.
 
– Die Vereinsjugend stellt ihr Ampel -
projekt vor.

– Die Vereinsjugend stellt die Inhalte
der Ampel vor, die für unsere Trainer
bindend sind.

 – Wir schauen einen kleinen Film an

– Wir erzählen euch, wie wir uns akti-
ven Kinderschutz vorstellen.

– Wir wollen euch unsere Strukturen
aufzeigen, die uns helfen im Ver dacht s -
fall handlungsfähig zu bleiben. 

– Wir wollen eine Kultur der Auf merk -
samkeit schaffen.

Schutz für Kinder
und Jugendliche
Da Kinderschutz alle angeht, bieten wir
auch für Kinder und Jugendliche Work -
shops an, die heißen allerdings „Mit -
machtage Kinderschutz“. Diese Mi t -
mach tage beginnen mit einer kurzen
Ein führung ins Thema „aktiver Kinder -
schutz im Sport“ vom Kinderschutz -
beauftragten. Dann übernimmt die Ve r -
 einsjugend das Zepter und versucht
den Kindern und Jugendlichen mit
Rollenspielen, vorformulierten Fragen
und Fallbeispielen das Thema aktiver
Kinderschutz in der TSV Reinbek näher-
zubringen. Auch das Ampelprojekt der
Vereinsjugend wird vorgestellt und die
Inhalte des Ampelplakates werden
durch gesprochen. Dabei geht es da -
rum, das die Kinder und Jugend lichen
Grenzen setzen, welche für die Übungs-
leiter bindend sind. Um auch aktuelle
Trends au f  zunehmen, stellen wir den
Mit machtag unter ein besonderes
Thema. 

Fortbildung für 
Ansprechpartner
Auch wir vom Team Kinderschutz unter-
ziehen uns laufend Schulungen. In der
Vorweihnachtszeit hatte die Sport -
jugend Schleswig-Holstein nach Plön
eingeladen. Von der TSV Reinbek nah-
men drei Personen daran teil: Merle und
Susan von der Vereinsjugend und ich
Martin Bokeloh als Kinderschutz beauf -
tragter. Zu Be     ginn der Veran staltung
sollte jeder Verein sich und seine Arbeit
im Kinder schutz kurz vorstellen und auf
einer dafür erstellten „Landkarte“ prä-
sentieren. Wo haben wir begonnen, was
ha ben wir auf unserem Weg gemacht
und wo sind wir heute. Auch nach die-
ser Fortbildung bleibt die Erkenntnis,
dass wir uns mit unseren Bemühungen
um den Kinder schutz weiterhin nicht zu
ver stecken brauchen. Wir sind in die-
sem Bereich sehr gut aufgestellt. Aber
getreu der Redewedung: „Stillstand ist
Rückschritt“, müssen wir weiter am Ball
bleiben und unsere bisherigen Maß -
nahmen regelmäßig überprüfen, aktua-
lisieren und weiterentwickeln. 

Das für uns wichtigste Thema dieser
Fortbildung waren die neuen Medien.
Hier ging es um „cyber grooming“, (sys -
te  matische Belästigung von Erwach -
senen an Kindern im Internet). Nach
der Erstellung eines „Fake Profiles“
(Mädchen, 12 Jahre alt, fremdes Foto,
fremder Name, fremde Geschichte)
dauerte es nur eine knappe halbe Stun -
de, bis die ersten fragwürdigen Ant -
worten eintrafen! Diesen Vortrag fan-
den Merle, Susan und ich so gut, dass
wir dieses Thema in unserem nächs ten
Kinderschutz-Workshop aufnehmen
wer den.

Das Monitoring des
Bundesbeauftragten
Einmalig für uns ist die Chance, an dem
„Monitoring zum Stand der Prävention
sexualisierter Gewalt an Kindern und
Jugendlichen in Deutschland“ teilneh-
men zu dürfen. Dieses Monitoring ist
vom „unabhängigen Beauftragten für
Fragen des sexuellen Kindes miss -
brauchs“ in Auftrag gegeben worden.
Da wir durch unsere Präventionsarbeit
zum Schutz von Kindern und Ju gend -
lichen vor sexualisierter Gewalt positiv
aufgefallen sind, sollen unsere Er fah -
rungen mit der Umsetzung in das For -
schungs projekt mit einfließen. Dazu
werden im Juni 2016 zwei Interviews
geführt, eines mit der Vereinsführung
und dem Kinderschutzbeauftragten und
eines mit dem Team Kinderschutz, ei -
ner weiblichen Trainerin, einem männli-
chen Trainer, einem Elternteil und
einem Betreuer vom Zeltlager. Durch
unsere Teilnahme dienen wir anderen
Sportvereinen als positives Beispiel, wie
in der Umsetzung von Präventions maß -
namen zum Schutz von Kindern und
Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt
besonders gut gelingen kann. Und för-
dern maßgeblich die Weiterentwicklung
der Praxis. Wir leisten einen wichtigen
Beitrag zur Unterstützung von Wissen -
schaft und Politik bei der Weiter-
Entwicklung von Präventions maßnah -
men zum Schutz von Kindern und Ju -
gendlichen vor sexualisierter Gewalt.
Am Ende der Untersuchung erhalten wir
die Abschlussergebnisse zu Gelingen s -
faktoren im Rahmen von „Praxis be zo -
genen Handlungsempfehlungen”, wel-
che wir für unsere Qualitätsentwicklung
nutzen können.

Rundum 
schön.

Alltag ade. In unserem Beauty-Studio.

Gönnen Sie sich und Ihrem Körper eine 
Aus  zeit und genießen Sie Ihr persönliches 
Wellnessprogramm in unserem Beauty- Studio. 
Unser Kosmetikteam berät Sie kompe tent 
zur indivi duellen Pfl ege Ihrer Haut und ver-
wöhnt Sie mit wohltuenden Massagen und 
Be hand lungen mit hoch wertigen Produkten 
der Kosmetik  marke BABOR.

Telefon +49 (0)40 793133-0 
www.zollenspieker-faehrhaus.de



Auch dieses Jahr war die Faschings -
party der TSV Reinbek wieder gut be -
sucht. Zur Fastnacht, am 9. Februar,
trafen kleine Prinzessinnen, wilde Pi ra -
ten und harte Superhelden friedlich
auf einander, um gemeinsam in der bunt
geschmückten Uwe-Plog-Halle zu feiern
und Spaß zu haben.

Die rund 150 Gäste, zumeist aktive
Turnkinder aus den TSV Gruppen, de -
ren Geschwister und Freunde nutzen
den aufgebauten Turnpar -
cours und die Hüpfburg des
E-Werks ausgiebig. Die Feier
begann traditionell mit ei -
ner Polo naise durch die
Halle. Danach verteilten
sich die Kinder auf die
Geräte und wurden von
den Übungsleiterinnen und
Helferinnen aus der Turn -
abteilung bei ihren Kletter -
touren unterstützt. Ein
Dutzend Sta tionen luden
zum Klettern, Schaukeln,
Rutschen, Hüp fen und Ba -
lan cieren ein. 

Besonders beliebt waren
neben der Hüpf burg der

Apfelbaum und die Wa c kelbrücke.
Während die Jüngeren schon vor
Erschöpfung gerötete Wangen hatten,
ging der Nachmittag für einige Kinder
viel zu schnell vorbei. Schon im nächs-
ten Jahr wird es eine Fortsetzung geben
mit vielen neuen Ideen, und alle freuen
sich schon auf ein Wiedersehen.

Die TSV Reinbek dankt der Turn ab -
teilung, ihren Übungsleiterinnen und
Helfer für die Organisation und Aus -
richtung. Der bunte Nachmittag mit
Spiel, Sport und Spaß endete wieder
mit dem schon traditionellen „Kam mel -
lewerfen“.

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE / TURNEN
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Närrisches Treiben in der Uwe-Plog-Halle 
Fasching



Trainerriege im
Aikido entwickelt
sich weiter 
Melanie Bültemann, Reinhard Kohnen,
Marcus Schröter, Martin Stender
Wie jedes Jahr trafen sich auch dieses
Mal ausschließlich fortgeschrittene, er -
fahrene Schüler von unserem Bundes -
trainer Meister Asai zu einem Spezial -
lehrgang für Danträger in Pulheim bei
Köln. Nach einer trotz Pfingst reise -
verkehrs zügigen Anreise trafen sechs
Übungsleiter der TSV, Melanie Bülte -
mann, Rüdiger Höhne, Reinhard Koh -
nen, Hilde Machate, Marcus Schröter
und Martin Stender mit den anderen
rund 120 Teilnehmern aus Deutschland,
Ungarn, Luxemburg und Frankreich
pünktlich um 14 Uhr ein.

Nach der Aufwärmphase stand die 10.
Angriffsform (ein beidhändiger Angriff)
im Focus. Die Haltung der Hände, die
Stellung der Füße, die Drehung der
Hüfte, der Abstand zum Partner, nichts
entgeht der Aufmerksamkeit von Meis -
ter Asai. Er scheint niemals müde zu
wer den. Unermüdlich ist sein Bestreben
uns beim Verbessern unserer Aikido -
tech  niken zu unterstützen. Daraus wur -
de ein sehr intensives Bewegen, je nach
Partner war das mal konditionell, ener-
getisch oder auch technisch an spruchs -
voll – bestenfalls alles gleichzeitig.

Nach dem Ende des offiziellen Trainings
wurde weiter geübt. Manche vertieften
das soeben Gelernte, andere übten
Techniken zur Vorbereitung für eine
evtl. Prüfung. Auch zwei Reinbeker wa -
ren nach den hinter ihnen liegenden
Trainingsjahren leicht nervös und nutz-
ten die Zeit zum Feinschliff. Sie wurden
auch beide von Meister Asai zur Prüfung
aufgerufen und bestanden diese mit
weiteren 13 Prüflingen. Diese Prüfung
fand am Pfingstsonntag nach fünf Stun -
den Training statt.

Melanie Bültemann: 
„Meine 2. Dan Prü fung begann mit
einem Sprint meines Lehrers Rüdiger
Höhne, der somit mein erster Uke
(Angreifer) war. Ich durfte ihn in 8 ver-
schiedenen Angriffsformen Irimi-nage
werfen, was viel Spaß machte. Denn
wenn er fiel war er leicht wie ein Flummi
und war sofort wieder mit dem nächs-
ten Angriff da. Dies nahm mir einen
großen Teil der Anspannung und
Nervosität. Danach hatte ich noch viele
weitere engagierte Angreifer, zwischen-
durch manchmal konditionelle
Engpässe, aber auch viel Spaß dabei.
Nach ca. 45min mit beständig neuen,
frischen  Angreifern, war die Anstren -
gung vorbei. Somit fiel eine große An -
spannung von mir ab und ich konnte
mir die 3. Dan-Prüfung von Marcus
Schröter in Ruhe anschauen. Nachdem
auch diese Prüfung vorbei war, beka-
men wir unsere neuen Graduierungen

verliehen. Jetzt war die Erleichterung
Strahlende Gesichter nach der Prüfung
Marcus Schröter + Melanie Bültemann

groß, es hatte alles geklappt, es gab
nichts auszusetzen und man nahm
gerne die Gratulationen entgegen.“

Marcus Schröter: 

„Nachdem ich mich schon im Vorfeld
mit meinem Trainer kollegen Reinhard
Kohnen vorbereitet und ausgetauscht
hatte, war ich froh, genau ihn als Uke in
meiner Prüfung zum 3. Dan begrüßen
zu dürfen. Zu sam men konnten wir die
Stock-Katas form vollendet vorführen.
Davor musste ich ein Programm aus
verschiedenen Körpertechniken absol-
vieren, bei denen ich von verschiedenen
Aikidokas angegriffen wurde. Völlig
erschöpft und mit hochrotem Kopf
konnte ich mich letztendlich über eine
bestandene Prüfung freuen.“

Ein tolles Ostergeschenk: Aikidoka

Reinhard Kohnen
erhält den 3. Dan
Janina Höhne

Reinhard Kohnen - auch ein Mitglied
unseres Aikidotrainerteams - hat auf
dem Osterlehrgang seinen 3. Dan mehr
als verdient errungen. 
Reinhard zeigte in seiner einstündigen
Prüfung viele Verteidigungstechniken
und brachte seine Gegner mächtig zum
Schwitzen. Er entwaffnete diese souve-
rän und zeigte viel Kreativität. Mit dem
Stock und Schwert präsentierte er feh-

lerfrei die geforderten Bewegungs -
abläufe. Auch gegen vier Gegner auf
einen Schlag konnte er sich durchset-
zen.

Es war eine rundum tolle Prüfung und
wir freuen uns über unseren sehr enga-
gierten Trainer, der schon seit Jahren
sein Wissen an unsere Schüler – ob nun
Jugendlichen oder Erwachsenen – wei-
tergibt.

Werbefilm der
Aikidoabteilung
Rüdiger Höhne
Um seine angeschlossenen Trainings ge -
meinschaften bei der Gewinnung neuer
Mitglieder zu unterstützen hat der
Aikikai Deutschland beschlossen, die
Finanzierung eines Werbefilmes zu
einem Großteil zu übernehmen. Inte -
ressierte Dojos konnten sich für diese
Aktion bewerben, und die Wahl fiel
unter anderem auch auf die TSV
Reinbek.
Nach intensiven Vorgesprächen darü-
ber, wie denn die Umsetzung aussehen
solle, war ein Konzept gefunden, und
alle Mitglieder die regelmäßig und häu-
fig beim Training dabei sind, durften bei
den Aufnahmen mit dabei sein.
So konnten dann im Dezember 2015
die Dreharbeiten mit vielen Mitgliedern
des Reinbeker Dojos beginnen, und
nach dem Schneiden, Überarbeiten und
Texten steht uns nun ein Werbefilm
über unsere Abteilung zur Verfügung: 
http://www.tsv-rein bek .de/ -
index.php/sportarten-a-z/aikido/ -
videos/ 4404-werbefilm-der-aikido -
abteilung-2016

AIKIDO
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Graduierungen
Folgende Schüler haben zuletzt
Prüfungen abgelegt:

9. Kyu: Alexej Solovej
8. Kyu: Justus Müller-Wusterwitz
7. Kyu: Oskar Pillath
6. Kyu: Daniel Holstein
5. Kyu: Stefan Ramin
4. Kyu: Sönke Krauth, 

Agnes Lovas, 
Sabrina Voelcker

2. Kyu: Max Beiße
2. Dan: Melanie Bültemann
3. Dan: Reinhard Kohnen, 

Marcus Schröter



Qi Gong hat 
Pläte frei 
Die Qi Gong-Gruppe unter der Leitung
von Andrea Mielke, immer montags,
18.15 Uhr bis 19.45 Uhr, im Saal 4 der
TSV-Halle, sind Plätze frei geworden. Qi
Gong ist eine chinesische Meditations-,
Konzentrations- und Bewegungsform
zur Kultivierung von Körper und Geist.
Die Übungen sind leicht erlernbar und
für jedes Alter geeignet. Anfänger und
Fortgeschrittene sind gleichermaßen
will  kommen. 

Eine kostenlose und un verbindliche
Probestunde ist möglich. Weitere
Informationen und Anmeldung in der
TSV Geschäftsstelle.

Nordic Walking 
Nach einem Einführungskurs im April
trifft sich die Nordic Walking-Gruppe
über den Sommer wieder regelmäßig
immer freitags, 16.30 Uhr bis 18.00
Uhr, in der Loddenallee. Wer keine eige-
nen Nordic Walking Stöcke besitzt,
kann sich ein Paar Stöcke beim
Übungs leiter Joachim Hilke kostenlos
ausleihen unter Angabe der Körper grö -
ße bei der Anmeldung, unter 0171-
7841840. Nordic Walking ist ein ideales
Ganzkörpertraining – wenn man es
richtig macht. Das Abdrücken vom
Boden mit den Stöcken trainiert die
Brust-, Schulter- und Armmuskulatur,
gleichzeitig entlastet es die Fußgelenke. 

Es ist nichts für Schnelligkeitsfanatiker
und doch kommen auch Anfänger ganz
schön ins Schwitzen. Nordic Walking ist
mehr als Spazierengehen mit Ski -
stöcken. Es ist die optimale Sportart für
Übergewichtige, da sie so ihre Knie -
gelenke schonen – und für Ältere, denn
die Stöcke geben Sicherheit beim
Gehen. 

Fit mit Baby 
Immer mittwochs, von 10.00 bis 11.30
Uhr, treffen sich derzeit einige Mütter
mit ihren Babys im Saal 1 der TSV-
Halle, Theodor-Storm-Straße 22, in
Reinbek, um gemeinsam etwas für sich
zu tun. Unter der Anleitung von Julia
Bach gibt es leichte gymnastische
Übungen aus dem Pilates, Yoga und
BBP. Neue Mitglieder sind herzlich will-
kommen. Gedacht ist die Gruppe für
Frauen im Anschluss an die Rück bil -
dung als Wiedereinstieg in den Sport.
Voraussetzung ist, dass die Bauch mus -
kulatur wieder belastet werden darf. 

Eine kostenlose und unverbindliche
Probestunde ist jederzeit möglich. 
Die Gruppe läuft auch in den Ferien.

Triple C Fitness 
Am 12. April startete eine neue Fitness-
Gruppe unter dem Titel „Triple C
Fitness“, immer dienstags, von 19.30
bis 21.00 Uhr, im Saal 2 der TSV-Halle.
Neue Mitglieder sind herzlich willkom-
men. Die Stunde unter der Leitung von
Beate Winkler setzt sich aus drei Teilen
zusammen – Cadio, Core und Cool-
Down. In der ersten halben Stunde
erfolgt nach dem Aufwärmen ein
schweiß treibendes Kraft- & Ausdauer -
training (Cardio). Danach wird an der
Körperspannung, Ko-Ordination und
Tiefenmuskulatur gearbeitet (Core).
Selbstverständlich sind darin enthalten
Übungen für Bauch und Rücken. Im
letzten Teil geht es dann ans intensive
Stretching vor der Relaxingphase am
Schluss (Cool-Down).

Floorball 
Das neu gegründete Hallenhockey-
Team hat inzwischen rund ein Dutzend
Stammspieler. Neue Mitstreiter sind
weiterhin herzlich willkommen.

Floorball ist ein rasantes Hallenhockey,
bei dem auch hinter den Toren gespielt
wird. 

Die Trendsportart aus Skandinavien fin-
det zunehmend mehr Anhänger beson-
ders hier im norddeutschen Raum. Die
Kinder sind zwischen 8 und 15 Jahre alt
und trainieren immer dienstags, von
16.00 bis 17.30 Uhr, in der Uwe-Plog-
Halle. Probestunden sind kostenlos.
Schläger werden zunächst gestellt. 

Einfach vorbeischauen und mitmachen.

FITNESS / GESUNDHEIT / FREIZEIT
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Resümee eines
Schuljahres
Julia da Costa Cabral

Wieder ist ein Schuljahr bald zu Ende
und wir fiebern unserem Auftritt am
TANZtag entgegen.

Fast 200 Mädchen und junge Frauen
werden zeigen, was sie über das
Schuljahr gelernt haben. Wir haben uns
viele schöne Choreographien für die
kleinen und die größeren Tänzerinnen
ausgedacht und freuen uns, sie euch zu
zeigen. Zuerst tanzen die kleineren
Kinder und nach einer Pause mit ge -
meinsamem Kaffeetrinken werden die
Größeren tanzen: Von Mazurka bis
Sarah O´Connor, von Tarantella bis
Beethoven: Lasst euch mal überra-
schen. 
  
Allerdings wurde das Jahr aber auch
überschattet: Unser Patenkind in Gui -
nea-Bissau ist verstorben, und es ist
uns allen sehr nah gegangen. Die
Kinder nahmen gemeinsam mit mir
Abschied. In Zukunft unterstützen wir
eine andere Organisation: „BE YOUR
OWN HERO“. Diese Organisation arbei-
tet in Süd-Afrika. Unser Ziel ist weiter-
hin, in Afrika bedürftige Kinder und
Jugendliche zu unterstützen. Informiert
euch im Inter net und wir freuen uns
über jede Spende.

Ein anderes unschönes Ereignis war
das absichtlich gelegte Feuer in unse-
rem Fundus. Viele Erinnerungen und
viele, viele Kostüme wurden zerstört,
regelrecht geschmolzen. Natürlich  gab
es eine Versicherung und irgendwie
haben wir ein Teil wieder beschaffen
können. Aber manche Sachen sind ein-
fach unwiederbringlich. Das einzig

Positive daran war eine Welle der
Solidarität, der Hilfsbereitschaft von
Kindern, Ju gend lichen und Eltern. 
 
Vielen Dank an alle, die uns geholfen
haben, sei es mit tatkräftiger Unter -
stützung oder Spenden.

Die Ballett-Erwachsenen-Gruppe mon-
tagabends erfreut sich immer größerer
Beliebtheit. Jede Frau kann sich beim
Ballett ausprobieren, ohne bewertet zu
werden, ganz nach den eigenen Fähig -
keiten. Man muss nur Spaß an schweiß-
treibender Körperarbeit haben und Mut,
um sich bei der Bewegung mit ganzen
Seele auszudrücken. 

Wer Lust hat, kann einfach vorbeikom-
men und eine Probestunde mitmachen.
(montags, 20.30 Uhr, TSV-Halle, Saal 2)

Ich freue mich sehr festzustellen, dass
die Anzahl der Mädchen steigt, die
mehrmals in der Woche zum Ballett-
Training kommen (seit diesem Frühjahr
auch samstags) und die sehr viel Spaß
und Ehrgeiz zeigen. 

Es ist sehr bereichernd, mit ihnen zu
arbeiten und die Ergebnisse zu sehen. 

Weiter so, Mädels! 

Ich freue mich schon auf das nächste
Schuljahr und auf das Tanzen mit allen
Mitgliedern der TSV Ballett-Abteilung.

BALLETT
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Ping-Pong-Boys
auf Tour 
Am  18.November trafen sich die TT-
Senioren zu ihrer traditionellen Gour -
met-Feier mit Partner im Restaurant
„Waldeslust“ in Hamfelde. Nachdem
zunächst ausgiebig ‘a la card ge -
schlemmt worden war, ertönten im
Hintergrund Gitarrenklänge und dazu
die kräftigen Stimmen der Ping-Pong-
Tenöre.  Im neuen Outfit, mit Stroh hut,
T-Shirt und Sonnenbrille, schritten sie
durch den Saal. Es folgte ein stürmisch
um jubelter Auftritt mit Liedern wie Arri -
vederci Roma, Rote Rosen, rote Lip pen
und schließlich als Höhepunkt das
Chianti-Lied.
Langanhaltender Applaus war die Be lo -
hnung für den Chor der Ping-Pong-
Boys. Als Sahnehäubchen traten im
Verlaufe des Nachmittags noch Uta und

Dieter auf, unser Traumpaar der nord-
deutschen Klein kunst bühne. Die s   es  mal
ging es um einen Theater besuch mit
unerwartetem Schluss. Es wurde
geschmunzelt und gelacht.

Die TT-Senioren sind weiter aktiv dabei.
Zweimal in der Woche, dienstags und
donnerstags, von 14 00 Uhr bis 16.00
Uhr, treffen wir uns in der
Klosterbergen-Schulturnhalle und las -
 sen die kleinen Bälle springen. Mit gro-
ßem Einsatz und Ehrgeiz, aber auch mit
Spaß und Flachs, vergeht die Zeit im
Flug. Leider mussten sich in kurzer Zeit
vier „Altgediente“ aus gesundheitlichen
Gründen vom aktiven TT-Sport zurück-
ziehen. Sie, d.h. Christa Schäfer,
Hannes Buhk, Rolf Freund und Claus
Kosche, sind jedoch herzlich eingeladen
zu unseren Zusammenkünften der Ehe -
ma ligen. Nun sind wir Aktive noch 20

Spie ler und unser Dauerbrenner, Uta
Kremser, die sich spielerisch großartig
zu wehren versteht gegen die männli-
che Übermacht.
Neue Mitglieder sind herzlich willkom-
men. Tischtennis  „sollte man schon
spielen können“. Trainerstunden sind
leider nicht zu bezahlen....
Einfach in die Halle kommen oder mich
anrufen:  Dieter Petschow,  Tel.  722 19 18

Rudolf Mattlage, Dirk Wolke, Dieter
Petschow, Dirk du Pin und Peter Wulf



Basketball Reinbek
seit 15.01.1976
Martin Bokeloh

Seit 40 Jahren gibt es Basketball in der
TSV Reinbek und in unserem Jubi   -
 läumsjahr haben wir so einiges auf die
Beine gestellt und auch angemessene
Leistungen in den Meisterschaftsspielen
gebracht. Das Jahr begann mit einem
Basketball-Familientag am 16. Januar
zum 40-jährigen Bestehen. Der Tag war
mit vielen Teilnehmern, guten Spielen,
netten Gesprächen und tollen Ideen für
die Zukunft ein voller Erfolg. Hier ent-
stand zum Beispiel der Plan für ein Bas -
ke ballwochenende im Juni in Neu kir -
chen bei Bad Malente. Dort waren wir
segeln, Kanufahren und Baden, mach-
ten Lagerfeuer, spielten Basketball und
andere lustige Spiele. Nachfolgend die
Kurzberichte aus den einzelnen Mann -
schaften:

U10
Die U10 begann nach den Som -
merferien 2015 mit nur 3 Spielern. Bis
Weihnachten hatten wir 10 Jungs und
Mädchen zusammen und die Kinder
waren bereit für die ersten Spiele. So
haben wir die Mannschaft im Januar für
die Punktspielrunde nachgemeldet. Die
Saison begann mit einer hohen Nieder -
lage gegen Rendsburg. Dann kam das
Hinspiel gegen Lübeck. Nachdem wir
bereits mit 15 Punkten zurücklagen,
be   gann in der zweiten Halbzeit eine
Aufholjagd. Leider verloren wir letzlich
dennoch, aber denkbar knapp mit
einem Punkt. Für das Rückspiel hatte sich
Henry einiges vorgenommen. Doch
zuerst la gen wir leider wieder mit 6
Punkten hinten. Doch dann kamen wir
besser ins Spiel und am Ende gewan-
nen wir mit 57:47. Henry allein hat
großartige 41 Punkte erzielt. Nach wei-
teren spannenden Spielen erreichte die
Mann schaft den 2. Platz bei der Landes -
meisterschaft, eine tolle Leistung für
ihre erste Basketballsaison. Im Juli
nimmt die Mannschaft am zweitägigen
Watoto-Turnier in Ahrensburg teil, zu
dem Mannschaften aus ganz Nord -
deutschland kommen.

U12
Die U12 startete
schwach in die
Saison. Gleich im
ersten Spiel er -
wischten sie ei -
nen schlechten
Tag und verloren
hoch gegen den
späteren Lan des -
meister Krons  ha -
 gen. Doch dann
entwickelten sich
die Spieler und

wurden von Spiel zu Spiel besser. Die
nächsten Spiele gingen zwar noch ver-
loren, aber die Leistung stimmte. Dann
kam für uns das Schlüsselspiel in
Itzehoe, dass die Jungs mit guter
Teamleistung und et was Glück mit
einem Punkt gewannen. Die ser Sieg
war der Beginn einer kleinen Serie von
Siegen. Dann folgten wieder Nieder la -

gen gegen Rendsburg und Lü beck, aber
die hielten sich in Grenzen und gingen
auch in Ordnung. Am Sai sonende hat-
ten wir dann wieder Krons hagen zu
Gast. Aufgrund der doch sehr deutli-
chen Niederlage im Hinspiel rechneten
wir uns für das Rückspiel auch keine
allzu großen Chancen aus. Aber unsere
Jungs hängten sich richtig rein, began-
nen konzentriert und spielten so gut,
dass es nach dem 1. Viertel 12:6 für
uns stand. Die Gäste versuchten alles,
um die Niederlage noch abzuwenden,
aber wir hielten dagegen und ge -
wannen überraschend mit 47:32.
Durch die Geduld, die Technik und seine
überragende Spielübersicht hat Lars
seine Mannschaft zum Sieg getragen.
Ihm gelang es immer wieder seine Mit -
spieler gut einzusetzen oder selber die
entscheidenden Punkte zu erzielen. So
erspielte sich unsere U12 den 4. Platz in
der Oberliga Schleswig-Holsteins. Im
Juli nimmt auch diese Mannschaft am
Watoto Turnier in Ahrensburg teil.

U14
Die U14 legte eine perfekte Punkt -
spielrunde hin, in der sie alle Spiele ge -

wann und damit souverän Bezirks meis -
ter wurde. Die Mannschaft erreichte
20:0 Tabellenpunkte und 969:316
Korb punkte. Somit hatten sie einen
Punktedurchschnitt von 96 Punkten pro
Spiel erzielt und nur 32 Punkte pro
Spiel kassiert. Obwohl die Tabelle ein-
deutig aussieht, gab es doch das eine
oder andere knifflige Spiel. So zum
Beispiel das Hinspiel in Kaltenkirchen.
Es stand für uns unter keinem guten
Stern, bedingt durch Krankheit, Ver -
letzung und Konfirmandenfreizeiten
konnten wir lediglich mit einer Rumpf -
mannschaft antreten. Vor allem alle lan   -
gen Spieler fehlten. Außerdem  schien
unser Aufbauspieler Luca nicht richtig
fit zu sein, spielte aber trotzdem, und
er entwickelte sich zum besten Spieler
des Ta ges. Luca hat 40 von 79 Punkten
er zielt und dieses Spiel für uns gewon-
nen.  

U16
Unsere U16 ist eine gemischte Mann -
schaft, das heißt, bei uns spielen auch
Mädchen mit. Weiterhin haben wir ein
sehr junges Team, da wir lediglich zwei

Spieler älteren Jahrgangs haben, 6
Spie ler jüngeren Jahrgangs und 5 Spie -
ler, die noch U14 sind.  Die Saison be -
gann im September für uns einfach zu
früh und wir verloren unser erstes
Saisonspiel in Rendsburg deutlich mit
33 Punkten. Dann folgte Sieg auf Sieg
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und die Mannschaft kletterte in der
Tabelle vom letzten Platz bis auf den 3.
Platz. Dann gab es noch eine Nieder -
lage in Kronshagen und anschließend
weitere Siege. Kurz vor Saisonende
kam dann das Rückspiel gegen Rends -
burg. Wir kamen besser ins Spiel und
führten nach dem 1. Viertel mit 13:10
Punkten. Die Partie blieb spannend,
aber unsere Mannschaft verteidigte
über ragend als Team und im Angriff
setzte Luca die entscheidenden Ak -
tionen. So gewannen wir das letzte
Viertel zum Endstand von 50:44 Punk -
ten. Unsere Revanche gegen Rends -
burg war also geglückt.

U18
Die Saison der U18 begann mit einem
Trainerwechsel, da Marvin für ein Jahr
nach Kanada ging. Gleich im ersten
Spiel unterlief mir der Fehler, die
Spieler auf falschen Positionen einzu-

setzen, so dass wir lange hinterherlie-
fen und erst im letzten Viertel den Sieg
klarmachten. Es folgte ein sehr span-
nendes Spiel in Einfeld. Wir legten zwar
einen Blitzstart hin und führten schnell
mit 10:0 doch dann verspielten wir die-
sen Vorsprung, so dass es zu Beginn
des letzten Viertels unentschieden
stand. Im letzten Viertel konnten wir
aber wieder eine Schippe drauflegen
und gewannen die Partie. Auch die BG
Her zog tum Lauenburg, bisheriger
Tabel len führer, hatte gegen uns keine
Chance. Es folgten weitere Siege in den
nächsten Spielen und am Saisonende
wartete noch ein Turnier um die Be -
zirksmeisterschaft auf uns. Hier konn-
ten wir uns ebenfalls durchsetzen und
wurden ohne Niederlage Bezirks -
meister. Zu dem Saisonvorbereitungs -
tur nier fahren wir im September zu
einem Turnier nach Schleswig und im
De zember nach Lemvig.

2. Herren
Die 2. Herren sind gut in die Saison
gestartet und hatten bis zum letzten
Saisonspiel die Chance zur Bezirks -
meis terschaft in der Hand. Das Hinspiel
hatte unsere Zweite noch mit 22 Punk -
ten Vorsprung gewonnen. Doch leider
verloren sie das Rückspiel deutlich und

rutschten auf den 2. Tabellenplatz ab.
Da in dieser Saison auch der Tabellen -
zweite aufsteigen darf, ist das Saison -
ziel aber erreicht, nämlich der Aufstieg
in die Bezirksliga. 

1. Herren
Die Erste hat wieder mal eine tolle Sai -
son hingelegt und stand kurz vor dem
Aufstieg in die Regionalliga. Aber leider
wurden die entscheidenden Spiele ver-
loren, so dass die Mannschaft sich mit
dem Vizelandesmeistertitel von Schles -
wig-Holstein begnügen musste. Auch
das ist ein tolles Ergebnis.

Freizeitsport
Dienstag für Dienstag treffen sich unse-
re Freizeitsportler in der kleinen Halle
des Gymnasiums. Hierher kommen alle,
die sich nicht der Herausforderung von
Konditions trai ning und Taktikdrills stel-
len wollen, sondern nur aus der Freude
am Sport Bas ketball spielen wollen.
Jungs und Mädchen trainieren hier ge -
meinsam. Alle spielen nach ihrem
Leistungs stand Basketball so gut sie
können. Da Niveau reicht von  Regio -
nalliga bis zum Anfänger. Gemein
haben alle die Lei denschaft zum Bas -
ket ball. Alle laufen nicht gerne ohne Ball. 

Jugend trainiert für
Olympia (JtfO)
Mit den Jahrgängen 2001/02 sind wir
mit dem Gymnasium zum Wettbewerb
JtfO gestartet. Als erstes ging es um die
Kreismeisterschaft. Hier hatten wir zwei
Gegner: die Mommsenschule aus Ol -
des loe und die EVB aus Großhansdorf.
Beide Spiele gewannen wir deutlich. Als
Kreismeister durften wir zu den Be -
zirks meister scha f ten
nach Lübeck fahren.
Hier trafen wir auf
die Teams aus  Lü -
beck und Norde  r -
stedt. Am Ende des
Turnieres hatten alle
drei Mannschaften je
ein Spiel gewonnen
und eines verloren.
In diesem Dreier ver -
gleich führten wir
mit einem Korb -
punkt, sodass wir als
Bezirks meister her-
vorgingen. Das hieß
Teil nehmer an der
L an  d e s  me i s t e r  -
schaft. 

Diese fanden in
Reinbek statt und
wir erreichten den 3.
Platz hinter Wedel
und Rends burg.

Vorschau auf die
nächste Saison:
Bei den Erwachsenen nehmen wir mit
zwei Herrenmannschaften am Spiel -
betrieb teil. In der Jugend starten wir
mit gemischten Mannschaften in den
Altersklassen U10, U12, U14, U16 und
U18. Da wir leider nicht mehr genü-
gend Mädchen für eigene Mädchen -
mann schaften haben, starten wir in
allen Jugendmannschaften mit ge -
misch ten Teams, von der U10 bis zur
U18. Wir haben aber die Hoffnung auf
Mädchenmannschaften nicht aufgege-
ben: also Mädels, traut euch – kommt
zum Basketball – helft uns, wieder
Mädchen mannschaften aufzubauen.
Über den Punktspielbetrieb hinaus ver-
suchen wir auch wieder einige Veran -
staltungen zu organisieren:

Im September bietet der TSV Schleswig
ein Turnier als Saisonvorbereitung an.
Wir wollen mit der U14, U16 und U18
daran teilnehmen.

Am ersten Wochenende der Herbst -
ferien planen wir eine Basketballnacht.
Angedacht ist am Nachmittag zu star-
ten und dann durch die Nacht bis mor-
gens um 10.00 Uhr zu spielen.

In der Zeit zwischen Weihnachten und
Silvester planen wir die Teilnehme an
einem Basketballturnier in Lemvig/ -
Däne mark. Jedes Jahr nehmen über
150 Jugendmannschaften an diesem
Turnier teil. Wir wollen mit 3 Mann -
schaften (U14, U16 und U18) an die-
sem Turnier teilnehmen.

BASKETBALL
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Schuhe  ·  Reparaturen  ·  Orthopädie-Schuhtechnik
Unser Service für Sie.

Sven Brandmeier
Orthopädie Schuhmachermeister
Termine nach telefonischer Absprache

Mühlenredder 5  ·  21465 Reinbek
Tel. 040/722 64 50  ·  Fax 040/722 77 24

Öffnung: Mo. bis Fr. 9-12.30 +15-18, Di.12.30 Uhr, Sa.12 Uhr

Video-Laufbandanalyse für Sportler

Maßeinlagen
Schuhe für lose Einlagen
Computerfußdruckanalyse
Orthopädische Maßschuhe
Schuhveränderungen
3D Kompressionsstrumpf-
messung, Berührungslose,
digitale Vermessung der
Füße und Beine bis Hüfte.
Schuhreparaturen   

auch Koffer, Taschen, Gürtel
Gelenkbandagen
Modische Bequemschuhe
Diabetesversorgungen
Massai Barfußtechnologie
Händler, Training, Service
Rückenscan
Neuropodologische
Einlagenversorgung
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1. Herren 
Christian Oyka

Als Rüdiger Neuhaus im Mai/Juni letzten
Jahres seine Trainertätigkeit bei den 1.
Herren begann, hatte er bis auf einzel-
ne Zusagen von Spielern aus der dama-
ligen A-Jugend keine Mannschaft. 

Wir, die Spieler der jetzigen 1. Herren,
möchten auch auf diesem Wege unse-
rem Trainer nochmals dafür danken,
dass er es geschafft hat, auch mit Hilfe
einiger unserer Spieler, eine Mannschaft
zusammenzustellen. Eine Mannschaft,
die nicht nur quantitativ, sondern
auch qualitativ für die erste Saison
schon ziemlich stark spielte. 

Innerhalb kürzester Zeit ist diese
Truppe zu einer Einheit geworden,
was auch von außerhalb schon das
ein oder andere Mal bewundert
wurde.

Vorgabe unseres Trainers vor der Sai -
son war es, dass seine Mannen Platz
5-9 erreichen sollte. Schon vor der
Saison konnte man teilweise einiges
vom Können und vor allem vom Poten -
zial der Mannschaft beobachten. 

Ein Testspiel gegen Bezirksligist St.
Pauli III, das ein ganz besonderes
Highlight für uns war, ging zwar verlo-
ren, trotzdem hat man ein bärenstarkes
Spiel gezeigt. 

Im Verbandspokal sind wir leider in der
1. Runde gegen den klassenhöheren SV
Hamwarde gescheitert. 

Im ersten Punktspiel der Saison trafen
die Mannen von Rüdiger Neuhaus auf
den Ligakonkurrenten FC Bingöl 12 und
gewannen mit 12:0, was auch gleich-
zeitig unser höchster Sieg der Saison
geworden ist. 
In der Hinrunde wurde ein besseres

abschließendes Saison er gebnis leider
durch den damals noch vorhandenen
jugendlichen Leichtsinn verspielt. Es
wurden Punkte abgegeben und Spiele
verloren, die man in der Rückrunde
durch die dazu gewonnene Erfahrung
positiver gestalten konnte. 
Es wurde auch ein kleines persönliches
Ziel, gerade für den Trainerstab und die
„älteren“ Spieler wichtig, erreicht. 

Am Ende der Saison steht unsere
Mannschaft dann auf dem 6. Tabellen -
platz. Aus 30 Spielen wurden 14 Siege
gefeiert, es gab 5-mal eine Punkte -
teilung und leider wurden 11 Spiele ver-
loren. Wir haben 75-mal das gegneri-
sche Tor getroffen, und 59 mal gelang
es unseren Gegner.

Ein im Nachhinein besonderer Höhe -
punkt der Saison war das letzte Heim -
spiel. Leider ging es verloren, man hat
aber – gefühlt vor einer Zuschauer kulis -

se – wie im Volkspark stadion gespielt. 
Hiermit möchten wir uns bei all unseren
Zu schauern besonders bedanken und
alle herzlichst dazu einladen, in der
kommenden Saison unsere Spiele
genauso zahlreich zu besuchen und uns
lautstark zu unterstüzen.

Nachtrag E-Cup
Abschließend noch ein kleiner Bericht
zum winterlichen E-Werk-Cup, der zu
unserer Freude wieder in der Reinbeker
Sporthalle stattfand. Mit sehr großer
Motivation und vor allem Freude traten
die Jungs bei dem Turnier an. Punkte
konnten gegen das durchweg höher-
klassige Teilnehmerfeld leider nicht
erzielt werden, dennoch hat man gera-
de in den Spielen gegen die beiden
Gruppenfavoriten Eichede und ganz
besonders gegen Barsbüttel mit Kampf,
Mut und Leidenschaft überzeugen kön-
nen. 

Auf die nächstjährige Teilnahme freuen
sich die Mannen jetzt schon ganz
besonders und ebenso hat man sich
schon gegenseitig über Ziele unterhal-
ten.

1. B-Jugend 
Nachdem wir es in der Hinrunde
knapp verpasst haben, uns für die
Aufstiegsrunde zur Landesliga zu qua-
lifizieren, spielen wir nun Bezirksliga
und reihen uns aktuell im Mittelfeld
ein. Zur neuen Saison soll es aber
wieder unser Anspruch sein, die
Aufstiegsrunde zur Landesliga zu
erreichen. Die 1. B-Jugend (Jahrgang
2000) dankt dem neuen Sponsor, der
Tischlerei Schmidt & Sohn, Inhaber
Wolfgang Brumm für den neuen
Trikotsatz.

1. B-Jugend 



Saisonabschluss 
Handball-Jugend
Am 28. Mai lud der Förderkreis
Handball der SG Glinde/Reinbek die
Jugendmannschaften in die Uwe-Plog-
 Halle in Reinbek ein, um ein paar Stun -
den mit Spiel und Spaß als Ab schluss
der Saison 2015/2016 zu begehen.

Die Jungen und Mädchen im Alter von 
9 bis 14 Jahren hatten viel Spaß bei
diversen Spielen. Sie mussten in Teams
ein Quiz mit vielen Fragen rund um die
Vereine Glinde und Reinbek sowie
Regelfragen des Handballsports lösen.
Geschicklichkeit und Schnelligkeit war
beim Zielwerfen mit anschließendem
puzzeln und einem Hindernislauf gefor-
dert. Besonders motiviert waren die
Kinder beim 7-m Werfen gegen Jenny
und Nick – Torhüter aus den 2. Damen
sowie  den 1. Herren – die allerdings
nur mit Handi caps halten durften (ohne
Arme, mit Au gen klappe etc.).

Ein weiteres Highlight für den Hand -
ballnachwuchs war eine Trainings -
einheit, die von 4 Spielern der 1. Her -
ren geleitet wurde. So konnten die
Spieler einen Eindruck bekommen, was
in den nächsten Jahren noch alles auf
sie zukommt.

Parallel zum Aktionstag für die Kinder
waren die Eltern zu einem Infogespräch
geladen, bei dem diese über viele wich-
tige Themen der SG Glinde/Reinbek in -
for miert wurden. Ab 14.00 Uhr haben
alle Kinder, Eltern und Helfer gemein-
sam bei Tommy im Clubhaus gegrillt.
Dank des tollen Wetters konnten wir die
Siegerehrung und das Essen draußen in
der Sonne genießen

Die Organisatoren vom Förderkreis
bedanken sich nochmals ganz herzlich
bei allen Helfern, die den Tag so perfekt
begleitet haben! 

Erfolgreiche mD-
Mannschaften
Am Ende einer langen Saison können
die beiden mD-Mannschaften (Jg.
2003/2004) zufrieden Bilanz ziehen.
Die 1. Mannschaft wurde in der Regi -
ons liga Süd/Ostsee Vizemeister und die
2. mD belegte in der Kreisklasse eben-
falls den 2. Platz.

Vor einem Jahr beschlossen die Hand -
ballverbände von Ostholstein, Lübeck,
Lauenburg, Stormarn und Segeberg
erst mals für leistungsstarke mD-Teams
eine gemeinsame Liga zu organisieren.
Nur 8 Vereine meldeten Mannschaften
dafür an, darunter die SG Glinde/ -
Reinbek ihre 1. mD. Im Verlauf der
Spielzeit zeigte sich dann, dass jedes
Spiel eine echte Herausforderung war.

Nach der Hinrunde belegte unser Team
den 3. Platz, am Ende der Rückrunde
sogar den 2. Rang hinter MTV Lübeck.

Um die HG Lauenburg/Stormarn bei
der Landesmeisterschaft vertreten zu
dürfen, musste die Mannschaft noch
gegen den Kreisligameister Bars büt -
teler SV antreten. Trotz einer mäßigen
Leistung wurden die Gegner aus dem
Nach barverein mit 17:14 Toren be -
siegt.

Den Saisonabschluss bildete dann das
Vorrundenturnier zur Landes meister -
schaft in Flensburg. Leider hatte die SG
Glinde/Reinbek kein Glück bei der
Auslosung der 4 Vorrundengruppen
gehabt und traf deshalb auf den Titel -
verteidiger SG Flensburg/ Hande witt
und den Regionsmeister MTV Lübeck.
Die Gastgeber wurden ihrer Favo riten -
rolle gerecht, gewannen beide Spiele
und erreichten damit das Endturnier.
Das letzte Spiel bestritt dann unsere 1.
mD gegen den Gegner, der als einziger
in der Regionsliga un  ge  schlagen geblie-
ben war. Beim Halb zeitstand von 7:10
sah es für unser Team nach einer er -
neuten Niederlage aus, doch mit gro-
ßem Einsatz wurde es noch ein 14:13-
Sieg.

Die 1. mD war somit die erfolgreichste
SG-Mannschaft der Spielzeit 2015/16;
zu ihr gehörten:
Jannis Steindamm ( Tor ), Jona Bich -
mann, Timon Burkhardt, Leon Gegiq,
Enno Greis, Constantin Kolbe, Luca
Postoy, Rasmus Riedel, Lukas Ruge und
Simon Uber.

Für die 2. mD begann die Saison mit
einer Qualifikationsrunde bis Weih -
nachten. Diese Mannschaft, bestehend
aus Spielern des jüngeren Jahrgangs
und Anfängern, schaffte es nicht in die
Kreisliga, spielte also ab Januar in der
Kreisklasse. Dort steigerte sie sich und
musste nur VfL Oldesloe 1 an sich vor-
beiziehen  lassen. In der 2. mD spiel-

ten: Marvin Johler ( Tor ), Tom Abe,
Colin Abel, Henri Barge, Hendrik
Borchert, Jan Dreeßen, Cedric Felsner,
Bjarne Jehn, Malte Kuhr, Mattis Lück,
Tom Reinhold, Keanu Weber und
Hannes Wegert. Betreut wurden sie
von Lars Zander.  

Micky Mäuse
Britta Rietzke und Caroline Link
Im neuen Jahr sind einige Micky Mäuse
zu den Minis gewechselt und wurden
verabschiedet. Jeden Donnerstag spie-
len die Kinder im Alter  von 3 – 5 Jah -
ren. Ab dem Juni haben wir neue Trai -
ningszeiten von 15.30 – 16.30 Uhr. In
der Uwe-Plog-Halle wird über Hinder -
nisse gesprungen oder hindurch gekro-
chen. Rekorde in Hoch- und Weitwurf
werden aufgestellt. Außerdem sind
ganz hoch im Kurs die Parcours mit
dem Ball (Slalom dribbeln, Korb- oder
Torwürfe mit Hindernissen). Gruppen -
spiele mit dem Ball oder auch mal nur
„Laufspiele“ wobei jeder auch mal
schreien darf. Spaß und Spiel  ist unser
Motto und dafür benutzen wir vor allem
Bälle sowie Matten und Geräte. Über
neue Gesichter freuen wir uns Trainer
immer! 

HANDBALL
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Iaido - Prüfung 
bestanden 
Petra Naethbohm hat in Braunschweig
die Prüfung zum 1. Kyu Iaido bestan-
den. Die Prüfung fand nach dem
gemeinsamen Training im Rahmen der
jährlichen Mitgliederversammlung des
norddeutschen Iaido-Bundes statt. 

Die Ursprünge des Iaido reichen bis ins
Japan des 16. Jahrhunderts zurück.
Aus den Schwerttechniken der Samurai
entwickelte sich nach dem Ende der
Bürgerkriege ein Übungssystem, das
Konzentration und Körperbeherrschung
ausbildet. 

Petra musste 5 aus 12 selbst gewählten
Kata-Formen aus der ZNKR-Seitei-Iai,
den gemeinsame Kata-Formen aller
verschiedenen Iaido-Schulen vorfüh-
ren. Besonders wurde von den drei
Prüfern Andrea Röder (5. Dan), Marlen
Bernier (4. Dan) und Claus Fricke (4.
Dan) auf die richtige Etikette geachtet,
das heißt, die Bewegung im Dojo, das
Angrüßen der Kamaiza und das

Angrüßen des Schwerts im Seiza
(Kniesitz). Alle fünf Kata-Formen muss-
ten fehlerfrei gezeigt werden, nicht nur
technisch korrekt, sondern auch mit
entsprechendem Ausdruck (Haltung).

Zur Vorbereitung ist Petra extra nach
Hamburg-Rahlstedt gefahren, um bei
der höchst graduierten Dan-Trägerin im
Norden Deutschland, Angela von der
Geest (6. Dan Renshi), Trainings ter -
mine wahrzunehmen.

Beim Training war sie die Ruhe selbst,
aber bei der Prüfung zitterten ihr die
Hände, als sie sich zum Schwertgruß
hinkniete. Aber dank ihrer Routine war
das Zittern bei der ersten Kata verflo-
gen.

Wer Interesse hat, Iaido einmal selbst
auszuprobieren, kann gerne zu den
Trainingszeiten, montags, 20.00 Uhr
und mittwochs, 20.30 Uhr, in der
Gymnastikhalle der Grundschule Klo -
ster bergen in Reinbek vorbeischauen. 

Interessenten melden sich bitte bei
Harald Jess, unter 040 / 790 086.

IAIDO

JUDO
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Judo unter neuer
Leitung
Seit August 2013 ist Matthias But ke reit
Judotrainer in der TSV Reinbek und füll-
te damit eine große Lücke. Auf Grund
von Trainermangel musste die
Abteilung beinahe ihre Türen schließen.
Nun springt er auch für Jan Wollenberg
als Abteilungsleiter ein, der die

Abteilung aus persönlichen Gründen
nicht mehr leiten kann.
Matthias Butkereit: „Da ich jetzt das
Amt erst einmal kommissarisch über-
nommen habe, weiß ich noch gar nicht
genau, wo die Reise hingeht. Ich möch-
te aber Judo in Reinbek wieder populä-
rer machen und langfristig die Abteilung

wieder aufbauen. Denn Judo ist der
beste Sport für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene.“

Matthias begann beim TSV Glinde unter
Peter Bohl mit dem Judosport, wechsel-
te später nach Stellingen und kämpfte
dort für die Bundesliga. Einigen
Reinbeker Judokas ist er bekannt, denn
der Sportler kämpfte schon einmal eine
Saison für die TSV Reinbek in der
Landesliga und nahm auch an der
Wettkampfreise nach Schweden (Mal -
mö) mit den Reinbeker Judokas teil.

In seiner Familie spielt Judo eine große
Rolle. Sein Sohn Leon wurde in diesem
Jahr Hamburger Vizemeister für die
TSV Reinbek, seine Nichte Miriam ist
mehrfache Deutsche Judo-Meisterin
und die Schwester Martina, mit der er
Anfang der 80er Jahre mit dem
Judosport begann, wurde in diesem
Jahr Abteilungsleiterin beim Judo TSV
Glinde. Da wird es sicher immer einen
fachlichen Erfahrungsaustausch geben.

Judo-Prüfungen 
Am 25. Januar prüfte Matthias But kereit
(3. DAN Judo und Prüfungs be rechtigter
HJV) einige seiner Schüler zum nächst
höheren Judogürtel. Die Prüfungen
bestanden Kaspar Grauert und Stefan
Wilke zum Weiß-Gelb-Gurt, Fabian
Toetenberg und Lasse Roessler zum
Gelbgurt, Mateo Bexter müller, Richard
Schulze, Henry Voll mar und Lukas
Hassert zum Gelb-Orange-Gurt sowie

Martin Wand scheid zum Orange-Grün-
Gurt. Allen Prüflingen herzlichen Glück -
wunsch zur bestandenen Prüfung und
weiterhin viel Spaß beim Judosport. 

Neue Mitstreiter sind in der Judo-Ab -
teilung immer herzlich willkommen.
Trainingszeiten findet man unter
judo.tsv-reinbek.de.

Vizetitel bei HM 
Bei der Hamburger Meisterschaft in
Eimsbüttel wurde Leo Henkmann bei
den Jugendlichen unter 18 Jahren in der
Gewichtsklasse -81Kg Hamburger Vize -
meister. Maximilian Fuchs er reich te
einen guten 5. Platz. Leo hatte sich
durch seinen Titel für die Nord deutsche
Einzelmeisterschaft der U18 im Februar
in Hollage qualifiziert, wo er leider ver-
lor. 

Taiyo-
Mannschafts-Cup 
Nach ca. 15 Jahren konnte die
Judoabteilung der TSV Reinbek erstma-
lig wieder eine Jugendmannschaft für
ein Turnier stellen. In den Früh jahrs -
ferien kämpften einige Schüler der
Gruppe Judo-Freestyle beim Taiyo-Cup
in Bramfeld. Sechs Ge wichts klassen in
der Altersstufe unter 13 Jahren muss-
ten besetzt werden. Gestartet wurde in
einem Teilnehmerfeld von 12 Mann -
schaf ten. In der ersten Runde besiegte
die TSV Reinbek den SC Wellingsbüttel



mit 5:1 Punkten. Fast alle Reinbeker
Kämpfer hatten mit IPPON (vollem
Punkt) gewonnen. Danach wurde erst-
mal durchgeatmet. Im weiteren Verlauf
des Turnieres zeigte sich dann die feh-
lende Kampferfahrung. In der Haupt -
runde verloren die Reinbeker gegen
Taiyo und auch in der Trostrunde muss-
ten sich die Reinbeker der JGS geschla-

gen geben. Insgesamt
war die Mann schaft aber
mutig, zuverlässig und
diszipliniert dabei. Trainer
Olaf Jendert war mit den
Leistungen sehr zufrieden
und fand neue Ansätze,
die im weiteren Training
gefestigt oder auch neu
erarbeitet werden.

OBI-Cup 
Gut besucht war der OBI-
Cup der U15 am 17. April
2016 in Glinde. Judo-
Kämpfer aus Mecklenburg
Vorpom mern, Schleswig-
Holstein und Ham burg
waren angereist, um an
diesem traditionellen Tur -
nier teilzunehmen. Von
der TSV Reinbek nahmen
Rocco Huck, Jasper Man -
zel, Felix Fuchs, Mats von

Holten, Vadim Sergijenko und Jona
Biechmann teil. Für einige Kämpfer war
es das erste Turnier. Rocco Huck er -
reichte in der Gewichtsklasse bis 34 kg
einen beachtlichen dritten Platz. 

Trainer Olaf Jendert erhielt einen Tag
zuvor auf dem Verbandstag des Ham -
burger Judo-Verbandes die Ehren nadel
in Silber für erfolgreiche Ve r bands -
arbeit. Ebenfalls vom Verband geehrt
wurde Ingo Romberg von der TSV
Reinbek. Er erhielt die Ehrennadel in
Bronze für erfolgreiche Verbandsarbeit.

1. Platz für
Johanna Jehn 
Mit 5 Teilnehmern am Nahe-Cup konn-
ten 3 Platzierungen erreicht werden.
Das Turnier bei Neumünster ist eine gut
besuchte, aber familiäre Kampf ge le -
genheit für alle Altersklassen.  Johanna
Jehn gewann alle ihre Kämpfe und zog
souverän in das Finale ein. Dieses ent-
schied sie im „Golden Score“ mit IPPON
durch Haltegriff gegen eine vier Stufen
höhere Gegnerin. Damit stand Johanna
dann mit dem 1. Platz ganz oben auf
dem Siegerpodest. Jona Bichmann
konnte sich bei seinem zweiten Turnier
erstmals erfolgreich durchsetzen und
erreichte nach drei gewonnen Kämpfen
einen hervorragenden 2. Platz. Thore
Edeler kämpfte in einer sehr starken
Gruppe und konnte in seiner Ge wichts -
klasse einen guten 3. Platz für sich ver-
buchen. Keinen guten Start hingegen
hatte Constantin Kolbe. Er musste bei
seinem ersten Turnier in seinen beiden
ersten Kämpfen gleich gegen starke
Blau- und Grüngurte kämpfen und war
chancenlos. Ebenfalls nicht durchsetzen
konnte sich Maximilian Fuchs in seiner
Gewichtsklasse. Er verlor seine Kämp -
fe. Jan Wollenberg, der als Betreuer
mitfuhr, wollte dennoch Positives mit-
nehmen, und eine Wettkampfanalyse
betreiben, die sich in den kommenden
Trainingseinheiten widerspiegeln wird.

Wir gratulieren allen Teilnehmern zu
ihren tollen Kämpfen und den
Platzierungen!

Olaf Jendert

JUDO
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(v.l.): Alexander Jerosch, Olaf Jendert, Alexander
Biegler, Neil Xavier Quintana, Vadim Sergijenko,

Reyk Mattis Thurow und Rocco Huck

m Ladenzentrum 5  · 21465 Reinbe
Telefon 040 / 78 87 77 82

E-Mail: buchhandlung.gellhorn@t-online.de

Am Ladenzentrum 5  · 21465 Reinbek 
Telefon 040 / 78 87 77 82

E-Mail: buchhandlung.gellhorn@t-online.de
g g @

Öffnungszeiten:
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr  ·  Sa. von 9.00 – 13.30 Uhr
www.buchhandlung-gellhorn.de

Inhaberin: Ursula von Gellhorn

(von links): Jona Bichmann, 
Johanna Jehn und Constantin Kolbe. 
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Gewalt gegen Frauen – nicht mit uns
ein Schnupperkurs für Selbstver tei digung.  
Fragen an Sigi Sobolewski – Trainer der Ju-Jutsu-Abteilung 

Und wem einmal ein dickes Buch auf
den Kopf gefallen ist, weiss, wie
schmerzhaft das ist. Der Schlüssel eig-
net sich auch hervorragend zur Ver -
teidigung. Entweder im Bund als
Schlag Richtung Gesicht oder als
„Stich“-Waffe.

Und wie kam das bei den Teil -
nehmerinnen an?

Sigi:
„Wir haben eine kleine Umfrage gestar-
tet und die meisten fanden den Part
mit der Verteidigung mit Hilfe von
Alltags gegenständen am interessan-
testen“.

Was kam den noch als Feedback
zurück?

Sigi:
„Grundsätzlich fanden alle es wichtig,
Situationen durchzuspielen. Auch, dass
wir auf Wünsche der Damen eingegan-
gen sind, kam natürlich sehr gut an.
Auch die „Macht der Stimme“ war für
die meisten neu. Natürlich fanden es
auch alle toll, mal richtig zutreten zu
können. Die Atmosphäre im Kurs gefiel
den Damen auch sehr gut“.

Na dann gibt’s ja bald neue Mitglieder
in der Ju-Jutsu-Abteilung.

Sigi:
„Tja, die meisten Teilnehmerinnen sind
dann doch eher daran interessiert ein
Frauen-Selbstverteidigung-Training
und kein reguläres Ju-Jutsu-Training zu
absolvieren. Dafür müssten sich aber
genug Frauen bei der Geschäftsstelle
melden, dann können wir so was auch
gerne anbieten. Nur durch regelmäßi-
ges Training entwickelt man letztend-
lich die Reflexe, die eine schnelle Reak -
tion ermöglichen“.

Vielen Dank Sigi für das Interview zum
Schnuppertraining. Falls jemand nun
Interesse bekommen hat, kann er
jederzeit am Dienstag um 20:00 Uhr
zum Probetraining vorbei schauen. Die
Ju-Jutsu-Abteilung freut sich über alle
neuen Mitglieder.

Thomas Hess

Frauen können sich wehren. Unter die-
sem Titel stand der Schnupperkurs der
Ju-Jutsu-Abteilung der TSV-Rein bek.
Der Kurs wurde von Sigi Sobo lewski (7.
Dan Ju-Jutsu) geleitet.

Was waren die Ziele für die Frauen?

Sigi: „Es ging zunächst einmal darum
das Problembewusstsein für Gefahren
zu schärfen und sich der eigenen Kräfte
bewusst zu werden. Erst am Schluss
dieser Handlungskette sollten dann ein-
fach erlernbare Techniken angeboten
werden. Für einige Frauen waren
bestimmt die Ereignisse zu Silvester ein
Kriterium, aber wichtiger schienen all-
tägliche Situationen, wie unliebsame
Mitfahrer in der S-Bahn“. 

Verteidigungstechniken sind erst die
letzte Stufe? Es geht doch aber da rum
sich als Frau wehren zu können.

Sigi:
„Natürlich müssen Frauen sich wehren.
Sie können es ja auch, das ha ben wir
im Kurs festgestellt. Nach und nach
wurden sie immer lockerer und stellten
fest: „Sich wehren macht Spaß“–
zumindest im Training. Mal so richtig
mit voller Kraft gegen ein Schlag polster
zu treten und zu spüren, wie viel Kraft
man hat, dass stärkt das Selbs  t -
bewusstsein. Das ist aber auch der er -
ste wichtige Punkt. Selbstbewusst auf-
treten ohne zu provozieren. Dann
natürlich das Umfeld beobachten und
auf sein Bauchgefühl hören. Heldenmut
ist da der falsche Ansatz. Auch mal den
Blick vom Smart phone zu nehmen,
kann verhindern in schwierige Situati o -
nen zu kommen. Lieber einer Situation
ausweichen, als in eine tatsächliche Be -
dro hungslage geraten“.

Das sind bis jetzt zwei Stufen, welche
gibt es denn noch?

Sigi:
„Die Stimme. Man darf das nicht un ter -
 schätzen. Die meisten Angreifer sind
überrascht, wenn sie von einer Frau
laut angeschrien werden. Ein kla   res
„Stopp!!!“ kann das Gegen über verun-
sichern und vielleicht werden andere
Leute auf einen aufmerksam“.

Soviel zur Theorie, aber gab’s denn
auch praktische Übungen?

Sigi:
„Natürlich, schließlich muss man ja auch
auf die letzte Eskalationsstufe vor  be -
reitet sein. Wichtig ist zunächst ein sta-
biler Stand. Dadurch verhindert man,
dass man sich plötzlich auf dem Boden
wiederfindet. Die einfachste Technik
kennt man ja noch aus der Schule. Ein
Schienbeintritt tut höllisch weh und
man gewinnt ein paar Sekunden in de -
 nen man weglaufen kann. Auch ein Tritt
oder Kniestoß in die Genitalien setzt
den Gegner vor  übergehend außer
Gefecht. Wir haben das mit Schlag -
polstern geübt, damit meine Helfer
Andreas und Thomas keinen Schaden
nehmen. Bei einigen Frauen war schon
richtig Kraft dahinter.

.Beim zweiten Teil ging es darum,
Hilfsmittel zu verwenden. Da gibt es ja
jetzt einen riesigen Aufwand um Pfef -
ferspray und Schreckschuss pi stolen.

Macht das wirklich Sinn?
Sigi:
„In meinen Augen sind solche „Hilfs -
mittel“ nicht wirklich hilfreich. Zunächst
muss man ja auch üben, damit umzu-
gehen. Dann muss man sie auch wirk-
lich im Notfall griffbereit haben. Es
nützt mir nichts, wenn ich in meiner
Handtasche erst nach dem Spray su -
chen muss. Schreckschusspistolen sind
insofern sinnlos, da der Angreifer bei
Frauen sowieso vermutet, dass es sich
nicht um eine scharfe Waffe handelt.
Damit ist dann der Schreckeffekt auch
verpufft. Und beim Pfefferspray muss
man ja auch bedenken, dass es ja man
sich damit auch selbst gefährden kann.
Besser sind da Gegenstände, die man
sowieso dabei oder sogar griffbereit
hat“.
Beispielsweise ...

Sigi:
„Schlüssel, Schirme, Bücher und Zeit -
schriften“.

Zeitschriften?:
„Ja, eine zusammengerollte Zeitschrift 
ist ziemlich stabil und kann zur Ver stär -
kung des Schlags verwendet werden.  
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Meine Reise nach
Japan
Die letzten Tage waren sehr aufregend
gewesen. Unvermutet als 16-Jähriger
die Chance zu bekommen, einmal nach
Japan reisen zu dürfen. Alles begann im
Januar am Hamburg-Airport.

4.1.16: Nach einem Flug von etwa 14
Stunden landeten wir in der Stadt
Fukuoka, um von dort mit Bussen in die
kleine Stadt Saga gefahren zu werden,
wo wir im Prätorium von Regie rungs -
abgeordneten empfangen wurden.
Nach dem Empfang fuhren wir direkt in
ein Samureidorf, um möglichst viel von
Japan und dessen Kultur kennen zu ler-
nen. Dort kamen die ersten Unan -
nehm lichkeiten auf uns zu. Schuhe sind
in allen Häusern in Japan als unrein
angesehen und dürfen nicht drinnen
getragen werden. Nachdem also alle 20
Sportler und Trainer aus Deutschland,
Holland und Spanien nach ihrer langen
Anreise ihre Schuhe auszogen, war der
Gestank kaum auszuhalten. Freude
machte dem Team Deutschland unser
japanischer Leiter und Übersetzer. 

Dieser erklärte uns auf Ausflügen und
auf den Turnieren, was Sache war, und
welche Ansagen in Japan gemacht wur-
den. Als es endlich ins Hotel ging, freu-
ten sich alle Beteiligten auf ein schönes
und weiches Bett. Doch so kam es
nicht. Kein schönes Hotel, keine Betten,
keine richtigen Duschen. Wir waren
einem „traditionellen“ japanischen Ho -
tel gelandet. Man musste auf dünnen
Tatamimatten auf dem Boden schlafen,
die Dusche stank und sie ging einen
Meter tief in den Boden. Das einzig
Gute, war erstaunlicher Weise die
Toilette. Sie war beheizt und hatte noch
andere besondere Eigenschaften. Da es
ein altes traditionelles Hotel war, gab es
natürlich auch nur traditionelles Essen.
Zu jeder Mahlzeit gehörte Reis. Dazu
gab es meist ein Fleischgericht. Nach
diesem anstrengenden Tag ging ich mit
meinem Zimmerpartner Felix Behrend
früh schlafen, denn am nächsten Tag

erwartete uns wie jeden Tag ein volles
Programm. Nach dem Frühstück fuhren
wir ca. eine Stunde ins Landesinnere zu
einem Ninjadorf. Dort lernten wir wie
man mit Pfeilen aus einem Rohr
schießt, wie man Wurfsterne richtig
wirft oder wie das tückenreiche Haus

eines Ninjas aussah. Einige Sportler
erlitten durch die Fallen „Schmerzen“.
Danach fuhren wir zurück nach Saga
und besuchten die staatliche Schule.
Dort lernten wir, wie man richtig kalli-
graphiert (= malen der japanischen
Buchstaben) und erfuhren, wie die alte
traditionelle Teezeremonie durchge-
führt wird. Der „pürierte“ Tee schmeck-
te wirklich grausam und jeder war froh,
das nur einmal in seinem Leben probie-
ren zu müssen. Am späteren Nach -
mittag machten wir zum ersten Mal
Karate. Eine japanische Karate welt -
meisterin in der Disziplin Kata zeigte
uns, wie die Schüler der Schule in ihrer
AG Karate machen und zeigte uns
anstrengende Aufwärmübungen.
Nach einer halben Stunde Theorie prak-
tizierten wir zum ersten Mal Kumite. Es
war schwer, mit den Schülern mitzuhal-
ten, da diese 3-6 Mal in der Woche trai-
nieren. Nach dem anstrengenden Trai -
ning ging es zum Hotel zurück und um
22 Uhr besuchten wir noch ein Mega-
Einkaufszentrum. Am nächsten Tag
stand der Vergleichskampf gegen
sämt liche japanisch Karateschulen und
Spanien, wie auch Holland an.

5.1.16: Die häufig trainierenden Ja -
paner waren beim Vergleichskampf auf
einem hohen Niveau. Nach den ersten
Kämpfen kam ich langsam ins Turnier.
Nach einem Unentschieden und mehre-
ren Niederlagen gewann ich endlich
einen Kampf. Nach dem Turnier fuhren
wir zum Essen in ein großes Hotel.
Anfangs gab es viele Danksagungen
und Reden. Dann folgte ein unvergess-
liches Abendessen, ein 10-Gänge Menü
mit rohem Tintenfisch, Sushi bis hin zu
deutschem Nudelauflauf. Nachdem ei -
ner aus unserem Team ein „schönes“
Ständchen gesungen hatte, brachen

wir recht früh auf und fuhren wieder
zurück ins Hotel, um am nächsten Tag
wieder fit ins Turnier starten zu können.

6.1.16: Die Vergleichskämpfe liefen
gut und ich hatte mich im Gegensatz
zum Vortag verbessert. Das Besondere
war, dass alle Teams gemischt wurden
und mein Team ins „Finale“ kam.
Während mehrere hundert Kämpfer um
die Matte herum saßen, musste ich
gegen einen Japaner kämpfen, den ich
mit 1:0 besiegte. Danach schossen die
Japaner sehr viele Fotos mit uns. Sie
waren besonders begeistert von den
„weißen“ Menschen und Felix’s Mus -
keln. Letzter Programmpunkt an die-
sem Tag war der Besuch eines
Schreins, eines riesigen Tempels, der in
mehreren Teilen auf einem Berg stand.
Dort läuteten wir an den Glocken für die
Götter. Danach fuhren wir zurück ins
Hotel, um uns für das Abendessen vor-
zubereiten. Heute durften wir unser
Fleisch in Sechsergruppen auf eigenen
Grills zubereiten. und für den Fall, dass
alles brennt, bekamen wir Wasser -
pistolen. Diese wurden für alles andere
benutzt, außer zum Löschen von Feuer.
Abends verabschiedeten wir uns von
unseren Gastgebern, die uns eine schö-
ne Zeit ermöglicht hatten.

7.1.16: Nach weiteren Verabschie -
dungen der Gastgeber stiegen wir in den
Flieger, um den Heimweg anzutreten. 
Abschließend kann ich sagen, dass die
Reise eine sehr schöne und interessan-
te Erfahrung für mich war. Die Japaner
sind ein sehr freundliches Volk. Nur Reis
konnte ich nach der Reise nicht mehr
sehen.
Jetzt kann man nur noch sagen: KARA-
TE INTO THE OLYMPICS!!!

Kim Hellwig



Bronzemedaille
bei Deutschen
Meisterschaften
Fabian Ziebinski und Sascha Veldung
von der TSV Reinbek haben es
geschafft. Bei der Deutschen Meister -
schaft der Leistungsklasse in Bergisch
Gladbach/NRW standen sie erstmalig
auf dem Treppchen: Ihr bisher größter
Erfolg! Beide waren sowohl für die
Einzelbegegnungen als auch für den
Teamwettbewerb gemeldet und kämpf-
ten tapfer um den be   gehr testen Titel in
Deutschland – auch zu sehen bei
ProSieben/Sat1 Ran figh ting.de. Im Ein -
zel hatten beide noch etwas Pech. Die
Aufregung und der Druck standen
ihnen im Wege, so dass für beide in
Runde zwei Schluss war.

Im Teamwettbewerb hingegen kämpf -

ten sich die Reinbeker Runde für Runde
durch und waren eine Stütze für das

Team Schleswig-Holstein. Gemeinsam
mit den Team-Kammeraden Patrick
Urban, Noah Bitsch, Felix Behrendt und
Robin Endricat wurde erst Hessen
geschlagen 3:1. Danach folgte der
Sieger der letzten 3 Jahre Ludwigsburg.
Auch dieser mächtige Gegner wurde
besiegt mit 3:1. Im Halbfinale stand mit
Rheinland-Pfalz ebenfalls ein starker
Gegner auf der Matte mit vielen
Nationalmannschaftskämpfern, u.a.
dem 2 maligen World Games Sieger
Jonathan Horne. Hier unterlagen die
Schleswig-Holsteiner nur knapp.

Jetzt hieß es noch einmal: Volle Kon -
zentration beim Kampf um die
Bronzemedaille gegen Berlin. Es entwi-
ckelte sich ein hochspannendes kleines
Finale. Die ersten beiden Kämpfe konn-
ten die Berliner, die u.a. den 5. der WM
Memet Bolat in ihren Reihen hatten, für
sich entscheiden, bis Schleswig-Hol -

stein ausgleichen konnte
zum 2:2. Der fünfte
Kampf war also entschei-
dend und es folgte die
Sternstunde von Fabian
Ziebinski, der dem
hohen Druck Stand hielt.
Trotz eines frühen
Rückstands von 0:1
Punkten, verlor er nicht
die Nerven. Er schaffte
den Ausgleich und er -
zielte darauf folgend
noch zwei weitere
Punkte. So siegte er für
seine Mannschaft und
sicherte Schleswig-Hol -

stein die Bronzemedaille. Sein Heim-
und Landestrainer Timo Stieger-

Fleischer war sehr begeistert von die-
sem Kampf und dem Auftreten seiner
Schützlinge, aber auch vom gesamten
Team.
Nächstes Jahr soll es nun der ganz
große Coup werden, denn die DM wird
zu Hause in Neumün ster, Schles wig-
Holstein, stattfinden. „Das wird uns
noch mehr anspornen und wir werden
alles dafür tun, den Titel zu gewinnen“,
so Stieger-Fleischer.

Sieger wurde Bochum aus NWR vor
Rheinland-Pfalz.
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Fabian Ziebinski,
Timo Stieger-Fleischer und 

Sascha Veldung

Internationaler
Wado-Cup 
Beim internationalen Wado-Cup in
Eckernförde Stadt bestätigte Pauline
Sattler (Jg. 03) ihre überragende Form
und siegte sehr deutlich und abgeklärt
in der Klasse bis 40 kg. Kopf und Körper
bildeten eine Einheit - tolle Leistung!

Kim Hellwig (Jg. 99) setzte sich in der
Klasse bis 61kg bis in Finale durch und
verlor dort nur knapp mit 0:1 Punkten.
Er zeigte eine taktisch sehr gute
Leistung, hat die Silbermedaille ver-
dient gewonnen. Mit ihm kann man bei
der kommenden Deutschen Meiste r -
schaft rechnen.

Ebenfalls das Finale erreichte Vincent
Koop (Jg. 00) in der Klasse bis 63. Dort
unterlag er nur knapp nach einem
Unentschieden nach Punkten (3:3)
durch Kampfrichterentscheidung. Trotz
der kämpferischen Überlegenheit von
Vincent sprachen die 5 Kampfrichter am
Ende dem Gegner den Sieg zu und

Vincent blieb letztlich nur der 2. Platz. 
Kai Beck (Jg. 99) wurde nach guter
Leistung in der Klasse bis 61kg mit der
Bronzemedaille belohnt ebenso wie
Diana Vib (Jg. 04) in der Klasse bis

43kg. Trotz der „unglücklichen“ Kampf -
richter entscheidungen können wir zu -
frieden mit den Leistungen sein und
gratulieren ganz herzlich.

Kai Beck, Pauline Sattler, Timo Stieger-Fleischer, Vincent Koop, Diana Vib 
und Kim Hellwig



In Bad Bramstedt musste sich der
Karatenachwuchs der Konkurrenz aus
Schleswig-Holstein stellen. Wieder
zeigten die Reinbeker, dass sie zu den
besten Vereinen im Land zählen. Die
sieben Athleten gewannen in 5 Start -
klassen  4 x Gold und 2 x Silber und 2
x Bronze und landeten damit auf dem
3. Platz des Medaillenspiegels in der Ka -
tegorie Kumite. Jüngster Starter im
Reinbeker Team war der zehnjähre
Alexander Prüfer. Er wurde bei seinem
ersten Turnier gleich mit dem Landes -
mei stertitel in der Klas se über 38 kg
belohnt. Er besiegte alle Gegner und
selbst das Finale dominierte er deutlich. 
Obwohl nur ein Jahr älter, ist Corre

Ansehl bereits ein alter Hase im
Wettkampfbetrieb. Er sicherte sich zum
4. Mal hintereinander sehr souverän
den Landesmeister in der Ge wichts -
klasse bis 38 kg. 
Im Finale besiegte er seinen Karate -
freund aus dem Verein SSV Nübbel,
Tiechon Platow, ein Kampf durch
Kampf rich ter  ent scheid.

Die zwölfjährige Pauline Sattler konnte
sich für die Finalniederlage aus dem
letzten Jahr revanchieren Nach tollen
Vorkämpfen und mit einer klaren
Strategie gewann sie auch das Finale
und ließ sich den Titel in der Klasse bis
43 kg dieses Mal nicht nehmen. Ihre
Teamkollegin Diana Vib wurde in der-
selben Klasse mit der Bronzemedaille
belohnt. 

Unser internationaler Topstar Kai Beck
(Jg. 99) wurde zum 3. Mal hintereinan-
der Landesmeister in der Klasse bis
61kg und bleibt in Schleswig-Holstein
ungeschlagen. Im Finale besiegte er
seinen gleichaltrigen Freund und
Teamkameraden Kim Hellwig, der die
Silbermedaille entgegennahm. Auf dem
Bronzeplatz gesellte sich zu ihnen der
fünfzehnjährige Vincent Koop. Somit
gingen alle Medaillen in dieser Klasse
an TSV-Sportler. Außerdem wurde die
Mannschaft mit Kai Beck, Kim Hellwig,
Vincent Koop und Ramin Hafizi
Vizelandesmeister nach einem deutli-
chen Sieg gegen Plön und einer knap-
pen Niederlage gegen Nübbel.

Auch in der Leistungsklasse war die
TSV Reinbek der erfolgreichste Verein.
Insgesamt holten die fünf im Kumite
angetretenen Reinbeker fünfmal Gold,
dreimal Silber und einmal Bronze. 

Fabian Ziebinski war mit drei Gold -
medaillen der erfolgreichste Sportler
des Turniers. Es siegte im Einzel  in der
Klasse -84 kg und in der Allkategorie
sowie in der Mann schaftswertung. 

In beiden Einzel-Finalkämpfen stand er
seinem Vereinskollegen Sascha
Veldung gegenüber, der sich souverän
auf der andern Seite des Pools durch-
setze. Beide Male ging Sascha sogar in
Führung, ehe Fabian die Kämpfe für
sich entschied. Somit gewann Sascha
zwei tolle Vizetitel. Fabian und Sascha
qualifizierten sich dadurch für die
Deutsche Meisterschaft der Kumite-
Leistungsklasse. 
Zweimal Gold gab es überraschend für
Annika Schlüter in der Allkategorie und
der Ü30-Klasse. Dabei wirkte sie sehr
souverän und abgeklärt, obwohl sie
erst vor 2 Jahren mit Kumite

(Kämpfen) angefangen hat. 
Margarete Prost wurde Zweite in der
Klasse -68 kg und Dritte in der
Allkategorie. 

Der Vereins- und Kumite-Landes -
kadertrainer Timo Stieger-Fleischer
freute sich über den Erfolg. 
Die Karateabteilung der TSV Reinbek
freut sich immer über neue Mitglieder.
Es kann jeder jederzeit einsteigen,
gleich ob Anfänger oder Fortge schrit -
tener, jung oder alt. Sie sind eine auf-
geschlossene gemischte Gruppe, die
Freude am Karate und dem Miteinander
stehen im Vordergrund. Außerdem bie-
tet Karate eine spannende Abwechs -
lung zu Fitnessstudio und Joggen. Nicht
nur der Körper wird vielfältig trainiert,
auch der Kopf. Erlernt werden leichte
und anspruchsvollere Bewegungs -
abläufe. Nicht Kraft, sondern Technik ist
entscheidend.
Spaß gibt es auch außerhalb des
Trainings bei Sommerfesten oder Weih -
nachtsfeiern. Für Erwachsene bietet
sich der Montag, um 18.00 Uhr, oder
Freitag, um 18.45 Uhr, in der Grund -
schule Mühlenredder an. Kinder können
am Freitag, um 15.30 Uhr im Saal 2
TSV Halle einsteigen. Weitere Infor -
mationen erteilt die TSV Geschäfts -
stelle. 
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Medaillenregen bei den Landesmeisterschaften

Alexander Prüfer

(v.l.n.r.): Fabian Ziebinski, Annika
Schlüter, Margarete Prost, Sascha
Veldung, Timo Stieger-Fleischer

Guttmann & Hiller OHG
Am Ladenzentrum 4 · 21465 Reinbek
Tel.: 040 / 722 25 00
Fax 040 / 722 55 58
kloster-apotheke.reinbek@t-online.de



Hallensaison 2016
Sebastian Meißner

23./24.01.2016 - Die Leichtathleten
der LG Reinbek-Ohe waren in diesem
Jahr mit einer kleineren Besetzung als
sonst am Start. Nach dem Karriereende
einiger älterer Athleten befindet sich die
Reinbeker Leichtathletik im Umbruch.
Doch der Nachwuchs zeigte schon zu
Beginn des Jahres eindrucksvoll, dass
auch zukünftig mit starken Resultaten
durch Reinbeker Athletinnen und Athle -
ten gerechnet werden darf. Besonders
ragte Bennet Vinken mit seinen Lei -
stun gen heraus. Der 15-Jährige, der
Anfang Januar für seine Leistungen im
Jahr 2015 als Nachwuchssportler des
Jahres durch den Kreis Leichtathletik
Verband Stormarn ausgezeichnet wur -
de, gilt als eines der größten Hoch -
sprungtalente in Schlewsig-Holstein.
Mit übersprungenen 1,93 Meter musste
sich der Schüler des Bergedorfer Gym -
nasiums bei den Hallenlandesmeister -
schaften Mitte Januar lediglich aufgrund
der Zahl der Fehlversuche dem Eutiner
Niklas Sagawe geschlagen geben, der
die gleiche Höhe überquerte. Seine
enorme Sprungkraft kommt Bennet
auch im Weitsprung entgegen. Mit 6,43
Metern markierte Bennet seine bisheri-
ge Bestmarke bei den norddeutschen
Meisterschaften Anfang Februar in Han -
nover. 

Auch Lina Dittler hat große Ziele in die-
sem Jahr, die in der Hallensaison be -
reits erfolgreich startete. Die 14-jährige
gehört zu den schnellsten Sprinte -
rinnen Schleswig-Holsteins in ihrer Al -

ters klasse, erzielt aber auch im Mehr -
kampf tolle Ergebnisse. Bestes Bei spiel
hierfür ist der Landesmeistertitel im
Blockmehrkampf im Februar in
Malente. Neben starken Zeiten über
60m-Sprint und 60m-Hürden knackte
Lina dort erstmals die 5 Meter Marke im
Weitsprung. Wichtige Punkte sammelte
die Sachsenwaldschülerin zudem im
Kugelstoßen. Persönlicher Höhepunkt
dürfte für Lina die Nominierung für den
Nachwuchskader des schleswig-holstei-
nischen Leichtathletikverbandes gewe-
sen sein.

Weniger erfolgreich verlief der Sai son -
einstieg für Janine Steffen. Auch die
norddeutsche Meisterin im Weitsprung 

wurde im vergangenen Jahr Anfang
Januar für ihre sportlichen Erfolge als
Sportlerin des Jahres 2015 vom KLV
Stormarn ausgezeichnet. In ihrer Para -
de disziplin belegte die Oststeinbekerin
zum Saisonauftakt bei den Landes -
hallenmeisterschaften  in Hamburg mit
5,42 Meter den vierten Platz in der
weiblichen Jugend U20. Auch
Teamkollegin Svea Böge haderte mit
sich. Die Siebenkampf-Spezialistin, die
bei den Deutschen Mehrkampfmeister -
schaften 2015 den 20. Platz belegte,
wurde mit 5,04 Meter Achte. Erfreulich
hingegen verlief das Kugelstoßen.
Erstmals musste sich Svea dem neuen
Gewicht der Kugel stellen und beförder-
te das vier Kilo schwere Wurfgewicht
auf 10,04 Meter – Rang 5 in der
Wertung der beiden Landesverbände.

Eröffnung der
Sommersaison in
Großhansdorf
Sebastian Meißner

Die Sommersaison der Leichtathleten
hat gerade erst begonnen. Saison auf -

takt waren die Kreismeisterschaften
der Schüler und Jugendlichen am 30.
April in Großhansdorf. Trotz widriger
Be  dingungen stellten die Reinbeker
Leichtathleten das größte Team und
starteten mit teilweise erstaunlich gu -
ten Leistungen in den Olympia-Som -
mer. Bei Regen und kühlen Tempe -
raturen holte Lina den Kreismeistertitel
über 100 Meter der Schülerinnen W14.
Die Uhr stoppte nach 13,13 Sekunden
– ein mehr als gelungener Wettkampf -
auftakt. Das Saisonziel hat Lina, die
neben dem eigenen Training auch beim
Kinderturnen der TSV Reinbek das Trai -
ning tatkräftig unterstützt, fest im
Blick: eine Zeit von unter 13 Sekunden. 
Erfolgreichste Sportlerin war zweifels-
ohne Remy Johannsen, die sich gleich
drei Kreismeistertitel erkämpfen konn-
te.  Mit 11,16 Sekunden über 75 Meter,
2:47,42 Minuten über 800 Meter und
gemeinsam mit den Teamkollegen
Hanna Louisa Behn, Joanna v. Kawac -
zynski und Alma Heeschen in der
Staffel gewann die 12jährige jeweils die
Goldmedaille. 

Erfolgreich starteten auch die Ju gend -
lichen in die Saison. Vivica klinck, Chri -
stina Käselau, Julien Bargas, Sven Ku -
ron und Jannick Mötsch haben neben
sportlichen Zielen auch ein großes
anderes Ziel: alle fünf legen in diesem
Jahr ihr Abitur ab. Logisch, dass hierfür
der Sport hin und wieder zurückstehen
muss. Dennoch lassen sich die Re sul -
tate des Saisonauftaktes durchaus
sehen. Vivica holte den Kreismei -
stertitel über 200 Meter der weiblichen
Jugend U20, Team- und Klassen -
kameradin Christina wurde in der glei-
chen Disziplin Zweite. Ähnlich erfolg-
reich präsentierten sich die Jungs der
männlichen Jugend U20. 

Langsprinter Julien, der sich bereits
mehrfach für die deutschen Meister -
schaften qualifiziert und auf die 400
Meter Strecke spezialisiert hat, erreich-
te die Ziellinie als Schnellster vor seinen
beiden Team kollegen Jannick und Sven.
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Die Leichtathletikgemeinschaft Rein -
bek-Ohe, bestehend aus den Leicht -
athletikabteilungen der TSV Reinbek
und des FC Voran Ohe, war Ausrichter
der Kreismeisterschaften im Dreikampf
U 10 und U12 und im Staffel wett -
bewerb. 83 junge Nachwuchs leicht -
athleten aus Stormarn trafen sich im
Paul-Luckow-Stadion in Reinbek und
zeigten ihr sportliches Können, darun-
ter 24 Kinder aus Reinbek. Trotz des
ungemütlichen Wetters mit zeitweiligen
Regenschauern und böigen Winden
absolvierten die Leichtathleten unver-
drossen ihren Wettbewerb im Wei t -
sprung, Schlagballwurf und 50m-Lauf
sowie den abschließenden Staffel -
wettbewerb. Eine große Portion Auf -
regung und Spannung war bei den
Teilnehmern zu spüren und die Eltern
unterstützen mit Lob, Anerkennung
und schützenden Regenschirmen. Im
Dreikampf W11 gewann Henrike Alt -
hoff, bei den Schülerinnen W 8 Greta
Weyrauch und sie wurden damit Kreis -
meisterinnen. Bei den Schülern M 11
siegte Leon Westphal. In der Mann -
schaftswertung gewannen bei den
Schülern U12 Leo Westphal, Mio Bom -
blat, Markus Greiß, Lennox Stapelfeld
und Lukas Klampe. In der gleichen
Alter sstufe belegte die Mannschaft mit
Henrike Althoff, Anina Kähler, Greta
Seiling, Saskia Krantz und Lia Rammelt
den 2. Platz. Siegreich waren ebenfalls
die Schülerinnen U 10 mit Greta Wey -

rauch, Nele Paulmann, Carlotta Höfert,
Isa Westphal und Paula Schulz. 
Spannend wurde es bei den Staffeln.
Für den Nachwuchs ist es eine große
Herausforderung, den Stab zu überge-
ben ohne dass er verloren geht, aber
hier kamen alle Staffeln gut ins Ziel. In
der 4x50m Staffel siegten in der
Altersklasse U12 bei den Schülern die
Staffel LG Reinbek-Ohe mit Marcus
Greiß, Mio Bomblat, Lennox Stapelfeld
und Leo Westphal. Bei den Mädchen
die ser Altersstufe lief die Staffel LG
Reinbek-Ohe I mit Saskia Krantz, Lia
Rammelt, Mike Möller und Henrike
Althoff auf den dritten Platz. Ihre Team -
kolleginnen aus der Staffel LG Reinbek-
Ohe II mit Anina Kähler, Lisa Seiling,
Celina Dahlke und Greta Seiling wurden
Vierte. In der Altersklasse U10 hatten
die Mädchen Nele Paulmann, Paula
Schulz, Greta Weyrauch und Carlotta
Höfert die Nase vorn und gewannen
das Staffelrennen. Bei den Jungen die-
ser Alterstufe erreichte die Staffel mit
Maurice v. Kawaczynski, Magnus Hin -
nen berg, Jess Johannsen und Phil
Jonas Wegener den zweiten Platz. Bei
der Siegerehrung erhielten die Schüler
und Schülerinnen ihre Urkunden und
Medaillen und wurden mit reichlich Bei -
fall von Mannschaftskollegen, Eltern
und Betreuern bedacht. Alle Schüler
und Schülerinnen können stolz auf ihre
Teilnehme am Wettbewerb und ihre er -
reichten Leistungen sein. Die Organ i -
satoren bedanken sich bei den Jugend -
lichen, Eltern und Erwachsenen der LG
Reinbek-Ohe für
die tolle Unter -
stüt zung, sie ha -
ben durch Mit ar -
beit beim Auf- und
Abbau, als Kampf -
 richter, Hel fer,
Zeit neh mer und
Riegen führer zum
Gelin gen der
Veran staltung bei   -
 getragen.

Ausblick auf die
Wettkämpfe
Nach den eigenen Titelkämpfen auf
Kreis-, Bezirks- und Landesebene, viel-
leicht sogar die Normerfüllung für Wett -
kämpfe auf nationaler Ebene fiebern
die Leichtathleten in diesem Jahr einem
ganz großen Highlight entgegen: den
olympischen Spielen in Rio. News und
Berichte zu aktuellen Wettkämpfen und
Ergebnissen findet Ihr auf unserer
Face  book Seite. Wer Lust hat, sich das
Training einmal anzusehen, ist herzlich
willkommen! 

Trainig der Jeder -
männer & -frauen
Peter Wierich 
Unsere Leichtathletik- Jederman und
Jeder frau en 10-Kampf- Gruppe gibt es
seit ca. 6 Jahren. Sie hat sich durch
Spor tl  er mit unterschiedlichsten Moti -
va  tionen gebildet. Es treffen sich Leute,
die einfach Leichtathletik betreiben
wollen und im 10-Kampf den Reiz der
vielseitigen Bewegungsabläufe suchen.
Wir sprechen diejenigen an, die viel-
leicht ihre „große“ sportliche Karriere
bereits hinter sich haben, etwas Neues
ausprobieren wollen, fitbleiben oder
sich auf interessante Weise fitmachen
wollen. Das Alter spielt keine Rolle. Die
einzige Bedingung ist, dass die Lei -
stungen und der Leistungsstand der
anderen akzeptiert werden.
Das Training zielt darauf, individuelle
persönliche Erfolge zu erreichen. Man
wird sehr schnell erfahren, dass es
schön ist, Bewegungsabläufe zu ma -
chen, die eventuell neu sind (z.B.
Hürden, Stabhochsprung, Diskus oder
Speerwerfen), oder festzustellen, dass
es sportliche Grenzen gibt, die man
über  winden kann (z.B. 400 m- oder
1.500m-Lauf). Nach Möglichkeit ist Ziel
und Höhe punkt der Teilnehmer, die
Teilnahme an einem Jedermann – 10-
Kampf. Wir haben das Glück, dass in
Hamburg ein sehr schöner Jedermann
10-Kampf je des Jahr am letzten August
Wochen ende auf der Jahnkampfbahn
stattfindet. Dort mitzumachen macht
Spaß und ist schon eine kleine persön-
liche Herausforderung. Einfach vorbei-
kommen um sich zu informieren.

LEICHTATHLETIK
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Kreismeister  schaften in Reinbek
Kornelia Nacke



Jochen Mittelberger 
Einige andere mögen am Vatertag viel-
leicht die Seele baumeln lassen oder
dem Alkohol frönen...nicht aber die flei-
ßigen Recken der Kung Fu Abteilung
der TSV Reinbek! Uns verschlug es von
Donnerstag bis Sonntag ins beschauli-
che Plön, wo wir in der dortigen Ju -
gend herberge mit Essen und Unter -
kunft versorgt wurden, um bei herrli-
chem Wetter täglich 4 bis 5 Stunden
unsere Körper zu stählen und unsere
Kung Fu Techniken zu verfeinern. In der
freien Zeit hatten einige immer noch
nicht ausreichend Kalorien verbraucht,
so dass sie Volleyball oder Tischtennis
spielten oder sich sogar zum Abkühlen
in den Plöner See wagten. Abgerundet
wurde das ganze von abendlichem
Lagerfeuer, Stockbrot und Gesang. Es
war wie in jedem Jahr ein gelungenes

Camp mit vielen netten Teilnehmern
und einer einzigartigen Stimmung. 
Danke an dieser Stelle noch mal an

Euch alle! Jeder einzelne von Euch hat
dazu beigetragen, dass wir eine so
wundervolle Zeit zusammen hatten! 

KUNGFU

RADGRUPPE
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Saisoneröffnung
im März
Erika Tischler
Nach dem langen Winter trafen sich 14
Radler und freuten sich diebisch auf die
Frühlingsradtour rund um Reinbek,
Loh brügge und an den Fleeten entlang
durch Nettelnburg. Die Natur schien
sich aber noch im Winterschlaf zu be -
finden. Nach ca. 25 km stärkten wir uns
bei Kaffee und Kuchen im Cafè Chry -
sander in Bergedorf, bevor wir nach
Reinbek zurück radelten.

Schlemmertour 
im April
Birgit John
Wir starteten um 10.00 Uhr mit 19
Rädern (13 Pedelecs) von Reinbek über
Aumühle durch den Sachsenwald nach
Havekost, Möhnsen, Dahmker bis Ham -
felde. Da es am Vortag stark geregnet
hatte und wir teilweise Waldwege fuh-

ren, kam es einigen manchmal vor, als
hätten sie Honig am Reifen. Wir radel-
ten über mehre Nebenflüsse der Bille,
wie Amelungsbach, Süsterbek, Schwar -
ze Au und Mühlenbek. Im Gasthof Wal -
deslust genossen wir alle ein ganz lek-

keres Essen: Wild, Fisch, Galloway,
Moorschnucke und Gemüse. Gut gesät-
tigt ging es weiter über Kuddewörde
nach „Kaffee Grande“, wo eine schöne
lange Tafel für uns gedeckt war. Wir
konnten den leckeren Torten nicht wi -
der stehen und genossen die fröhliche
Runde sowie den Kaffee.Die Bedienung
reichte uns „Schnutenputzer“ (eine Ser

viette) für viele eine neue Vokabel.
Über Witzhave und Ohe ging es am
späten Nachmittag gegen den Wind
nach Reinbek zurück nachdem wir stolz
55 km zurückgelegt hatten. 

RKZ-Gedenkstätte
Neuengamme 
Ilse Zander

Über Bergedorf mit Ansicht der Altstadt
(Serrahn, Kupferhof, Kirche, Schloss)
radelten wir entlang der Brookwedder
auf historischen Wegen Marsch bahn -
damm: Bahnhof Curslack, Neuengam -
mer Hausdeich zur KZ-Gedenkstätte
Neuengamme. Hier wurden von 1938 –
1945 insgesamt 100 400 Häftlinge ein-
geliefert. Davon hat die Hälfte nicht

überlebt. Die KZ-Gedenkstätte Neuen -
gam me ist heute ein Gedenk- und
Lernort, der die Erinnerung an die
Opfer des SS-Terrors bewahrt. Wir nah-
men an einer sehr guten Führung von
einem ehrenamtlichen Mitarbeiter teil
und erfuhren von schrecklichen Gräuel -
taten und den unvorstellbaren furcht-
baren Arbeitsbedingungen. 
Danach brauchten wir erstmal eine
Pause. Dazu sind wir im wunderschö-
nen Garten von Hof Eggers in der Ohe
eingekehrt. Wir genossen diesen Tag
ganz besonders. Unser Heimweg führte
uns vorbei an den Seefelder Teichen,
Krapphofschleuse, Schleusengraben,
und Bille nach Reinbek

Trainingslager in der Jugendherberge Plön 

D a s  B e w e g e n d e  S p o r t g e s c h ä f t  i n  B e r g e d o r f

Partner und Teamausstatter
der TSV Reinbek
Sport Wolgast GmbH

Alte Holstenstraße 15 (neben dem Hansa-Kino) 
21031 Hamburg · Tel. (040) 725 44 937 

Fax: (040) 726 938 77 ·E-Mail: sport-wolgast@t-online.de
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Zahlreiche Gäste hatten sich wieder
im  TSV Reinbek-Clubhaus versam-
melt, um der Verleihung der
Sportabzeichen beizuwohnen. Insge -
samt konnten 537 Sportabzeichen
vergeben werden, davon 473 an
Jugendliche und 64 an Erwachsene.
Nach der Begrüßung durch Abtei -
lungs leiterin der Leichtathletik Kor -
nelia Nacke bedankte sie sich bei den
anwesenden ehrenamtlichen Prüfern
mit einem kleinen Präsent und zwar
bei: Klaus Thomas, Dietmar Richter,
Wolfram Zimmermann und Obmann
Hans-Eckhard Schlichting. 
Seit 27 Jahren ist er nun schon dabei
und hat insgesamt 8.294 Sportab -
zeichen abgenommen. Ihm ist kein
Weg zu weit, kein Termin zu viel und
jeder Prüfling liegt ihm persönlich am
Herzen. Er nimmt auch bei Sonder -
terminen außerhalb der Trainings -
saison dankenswerter Weise Ab zei -
chen ab. Seit zwei Jahren wird das
Sport abzeichen nach Leistung verlie-
hen. Je nach erreichter Punktzahl in
den Kategorien Ausdauer, Kraft,

Schnel lig keit und Koordination be -
kommt man Bronze, Silber oder Gold
verliehen. Schwimmen zählt nicht
mehr zur jährlich sich wiederholen-
den Disziplin und auch das Werfen
oder Kugel stoßen kann durch andere
Übungen je nach Altersstufe ersetzt
werden. Die größte Herausforderung
ist nach wie vor die neu eingeführte
Kategorie „Koordination“. Auch für
Pastor Rolf Kemper stellte das
Seilspringen die größte Schwierigkeit
dar und er war überaus erfreut, als er
es endlich geschafft hatte und damit
das Sportabzeichen bestand. Neue r -
dings ist das Sportabzeichen auch bei
Auszubildenden und Studen ten wie-
der gefragt. Für einige Stu dien gänge
wird es sogar als Ein gangs vo raus -
setzung verlangt. Auch Firmen unter-
stützen das Sportab zeichen, einige
zahlen ihren Ange stel lten sogar Prä -
mien für das Er reichen. Fragen Sie
doch mal ihren Chef. Insgesamt nah-
men drei Schulen teil. In der Grund -
schule Schönningstedt schafften fast
alle Schüler, nämlich 123 von 134,

das Sportabzeichen. In der Grund -
schule Mühlenredder nahmen 198
von 261 Schülern erfolgreich teil und
in der Grundschule Klosterbergen
erhielten 144 von 290 Kindern ihre
Urkunden und Nadeln. Die jüngsten
Teilnehmer waren Isa Westphal (Jg.
08) von der Grund schule Kloster -
bergen und Bjarne Wriedt  (Jg. 08)
von der Grundschule Mühlenredder.
Das Sportabzeichen mit der Zahl 15
erhielten Andreas Krull und Peter
Voss. Dr. Harald Schlüter  bekam sein
25. Abzeichen verliehen. Gerhard
Wolke freute sich über sein 32.
Goldenes Sportabzeichen. 34 Sport -
abzeichen liegen hinter Johann For -
nacon, Eckhard Petter und Ursula
Schlichting. Winfried Hartmann und
Bernd Uwe Rasch erlangten ihr 36.
Sportabzeichen sowie Dr. Dietmar
Richter und Norbert Druba ihr 37zigs-
tes.  Hans-Eckhard Schlichting selbst
be kam sein 40. Sportabzeichen ver-
liehen ebenso wie Christa Wolke und
Ingrid Stegen. Wolfram Zimmer -
mann, mit 81 Jahren der älteste
Teilnehmer und zugleich Prüfer, nahm
sein 41. Goldenes Sportabzeichen in
Empfang. Die zweithöchste Anzahl
schaffte Dr. Hartmut Freytag mit sei-
nem 46. Sportabzeichen und Rekord -
halter blieb wie in den Vorjahren Karl-
Heinz Hadler mit 49 Goldenen Sport -
abzeichen, um hier nur einige außer-
gewöhnliche Leistungen zu nennen. 

Weitere Abzeichen in Gold erhielten:  
Alfred Wiener (42) und Günter
Eschner (44) und Carl-Heinz Duncker
(45). Trotz neuer Anforderungen blie-
ben die Altgedienten überwiegend
beim Gold. Das ist wirklich eine tolle
Leistung. Wir freuen uns schon auf
die nächste Saison.

Verleihung der Sportabzeichen bei der TSV Reinbek

176 Erwerberinnen und Erwerber
haben im vergangenen Jahr das
Sportabzeichen mit der Zahl 35 und
mehr abgelegt. Aus dieser Gruppe
hatte der Landessportverband Schles -
wig-Holstein (LSV) rund 70 Frauen
und Männer zu einer großen Ehrungs -
veranstaltung nach Kiel ins „Haus des
Sports“ eingeladen. Mit dabei waren
Hans-Eckhard Schlich  ting (l), Ingrid
Stegen (2.v.r.) und Christa Wolke (r)
von der TSV Rein bek. Sie hatten das
Sportab zei chen jeweils zum 40. Mal
abgelegt wie 26 andere Frauen und
Männer auch. Hans-Eckhard Schlich -
ting wur de noch eine weitere Ehrung
zuteil. Als einer von neun langjähri-
gen Sport abzeichen-Prüferinnen und -
Prüf er wurde er geehrt, um stellver-

tretend den zahlreichen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern zu dan-
ken, „ohne die der Klassiker „Deut -
sches Sportabzeichen“ nicht funktio-
nieren würde“, so LSV-Vizepräsident
Wolfgang Beer. 
Seit 70 Jahren ist Schlichting Mitglied
im Verein, davon 40 Jahre beim
Sportabzeichen. Seit 26 Jahren leitet
er den Bereich als Obmann. Dank sei-
nes großen Engagements, können die
Reinbeker Schulen sich seit Jahren
über Prämien freuen. Für die prozen-
tual am meisten abgelegten Sport -
abzeichen im Verhältnis zur Gesamt -
schülerzahl gibt es ein Ranking auf
Landesebene. Hier sind die Reinbeker
Schulen immer unter den vorderen
Rängen zu finden. In diesem Jahr

schaffte es die Grundschule Schön   -
ningstedt auf den 3. Platz und erhielt
300 Euro Prämie, die Grundschule
Mühlenredder erreichte den 6. Platz
und bekam 200 Euro und die Grund -
schule Klosterbergen landete auf
Rang 20 und erhielt noch 100 Euro.

Orden des Sports in Schleswig-Holstein geehrt 

Hans-Eckhard Schlichting, Andreas Krull, Bjarne Wriedt, Christa Wolke,
Peter Voss, Isa Westphal und Alfred Wiener.



Trainingslager
2016 in Northeim
Nele Boyens

Am Samstag, den 02.04.2016 sind wir
Schwimmer der Leistungsgruppe der
TSV Reinbek ins Trainingslager nach
Northeim gefahren.

Wir trafen uns am Vormittag auf dem
Parkplatz der TSV um gemeinsam nach
Northeim zu fahren. Leider hatten wir
Pech und mussten einen Umweg fah-
ren, weil eine Baustelle auf der Auto -
bahn war. Trotzdem amüsierten wir uns
gut und waren schon gespannt auf die
Jungendherberge. Als erstes durften
wir unsere Zimmer beziehen. Aber es
hieß schon gleich Trainings sachen aus-
packen, da schon das erste Training auf
dem Plan stand. Nach dem halbstündi-
gen Athletik-Training ging es ins Was -
ser. Nach dem ersten Training hatten
wir alle einen Bärenhunger, da wir noch
kein Mittagessen hatten. Also  aßen wir
uns richtig satt und spielten anschlie-
ßend noch eine Runde Skip-Bo zusam-
men. Danach gingen wir schlafen, da
wir noch eine richtig anstrengende
Woche vor uns hatten.

Wir standen immer sehr früh auf und
frühstückten dann gemeinsam. Danach
gingen wir los in die Schwimmhalle, die
zum Glück nur fünf bis zehn Minuten
entfernt war. Wir haben mit einer hal-
ben Stunde Athletik-Training begonnen
und dann schwammen wir zwei  Stun -
den. Nach dem Training gab es erst mal
ein gutes Mittagsmenü. Nun waren wir
alle gesättigt und es war eine Stunde
Mittagsruhe. Eigentlich sollten wir ein
bisschen schlafen, das hat aber keiner
getan. Trotzdem ruhten wir uns aus,
denn es stand auch schon das zweite
Training an. Wieder erst Athletik-
Training, dann Wassertraining.

Am Dienstag war Halbzeit und wir hat-
ten nur morgens Training. Nachmittags
haben wir dann einen Ausflug nach
Göttingen gemacht und wir hatten Zeit
zum Einkaufen. Abends haben wir uns
wieder getroffen, um gemeinsam ins
Kino zu gehen.  Wir waren die einzigen
Gäste. Das war richtig angenehm, da
wir unsere müden Knochen erholen
konnten. Der Film „Zoomainia“ war
höchst lustig. Als wir rauskamen, war-
tete un sere Trainerin mit einer großen
Pizza auf uns. Die war auch megale-
cker. In der Jugendherberge ließen wir
diesen schönen Tag gemütlich ausklin-
gen, gingen aber auch früh schlafen, da
wir am nächsten Tag wieder früh auf-
stehen mussten.  Es ging wieder an -
 strengend weiter und am Mittwoch -
abend haben wir uns alle zusammen
einen netten Fernsehabend gemacht.
Am Donners tag waren wir vom Training
schon sehr erschöpft und sahen dem

Ende des Trainingslagers entgegen.
Abends durften wir uns ein Essen wün-
schen und wählten einstimmig Pfann -
kuchen. Die Sachen haben wir nach
dem Essen schon eingepackt und nach
dem zweiten Training haben wir wieder
zusammen den Tag mit Fernsehen aus-
klingen lassen.

Am Freitag, dem letzten Tag hatten wir
nur einmal Training und sind gleich
nach dem Mittagessen nach Hause
gefahren. Wir kamen schnell durch und
fielen müde und kaputt unseren Eltern
in die Arme.

50 Jahre Trainer
Erik Striese ist seit 1965 durchgängig
als Schwimmtrainer für die TSV
Reinbek tätig. Die Schwimmgruppen
von ihm waren in den früheren Jahren

sehr erfolgreich und brachten verschie-
dene Landesmeistertitel nach Reinbek.
Heute trainiert Erk Striese immer noch
regelmäßig die Seniorengruppen.
Neben dem Schwimmtraining bietet er
seinen Gruppen unter hohem persönli-
chem Engagement zusätzlich Lauf-,
Gym nas tik- und andere Sporteinheiten
an.

Gold für
Maximilian Krull 
Beim Nordischen Schwimmfestival in
Lübeck überzeugte Maximilian Krull vor
allem als schnellster Sprinter auf den
kurzen Freistilstrecken. Über 50m Frei -
stil ließ er das gesamte Starterfeld hin-
ter sich und gewann die Gold medaille.
Im Vorlauf über 100m-Freistil schlug
Max als Dritter an und qualifizierte sich
für das Finale der besten acht Schwim -
mer. Hier wurde er dann ebenfalls Drit -
ter. Weitere Bronzemedaillen holte
Maximilian über 50m-Rücken und 50m-
Schmetterling. Medaillen gab es an die-
sem Wochenende auch für den Rein -
beker Roman Bukowiecki. Roman sieg-
te in der Jahrgangswertung 2001/02
über 50m-Brust. Gleich viermal wurde
er Zweiter. Er gewann Silber über 50m-
Freistil, 50m-Rücken, 100m-Rücken

und 100m-Freistil. Mit einer Bronze -
medaille über 200m-Rücken komplet-
tierte er seine Medaillen sam mlung. 
Erfolgreich war auch Zina So mann, Jg.
2000. Mehrfach schwamm sie persönli-
chen Rekord und über 200m-Lagen
verpasste sie mit Platz 4 nur knapp eine
Medaille. Die beiden Rein beker Nach -
wuchs schwimmerinnen Lea Lenz, Jg.
2004 und Nele Golomb, Jg. 2004 über-
zeugten ebenfalls mit vielen neuen per-
sönlichen Rekorden. Beide Mädchen
schafften erstmals die Qual ifikation zu
den Schleswig-Holste ini schen Landes -
meisterschaften. Lea ge lang dies über
100m-Brust, 200m-Brust und 200m-
Lagen. Nele knackte die Norm über
100m-Schmetterling.

Sieben auf einen
Streich 
Sieben Starts, sieben Medaillen so lau-
tete das Ergebnis für Roman Buko -
wiecki (Jg. 01) beim Neptun schwimm -
fest am 23./24. April in der Kieler Uni -
versitätsschwimmhalle. Damit war er
der erfolgreichste Reinbeker an diesem
Wochenende. Roman siegte über 50m-
Rücken mit neuem persönlichem Re -
kord 0:31,71 min. Viermal schlug er als
Zweiter in seinem Jahrgang an. Silber
gewann er über 50m-Brust, 100m-
Brust, 100m-Rücken und 100m-
Freistil. 
Einen großen Leistungssprung machte
Roman über 200m-Freistil. Hier
gewann er in 2:14,30 min. die Bronze -
medaille. Dritter wurde er auch über
200m-Rücken. Mit fünf Medaillen hatte
auch Sebastian Petzel (Jg. 01) einen
großen Anteil am erfolgreichen Ab -
schneiden der Reinbeker. Sebastian
konnte sich enorm über 200m-Lagen
steigern mit einer Zeit von 2:34,21
min. gewann er das Rennen und holte
Gold. Silber gewann Sebastian über
400m-Freistil und dreimal (50m-
Schmetterling, 100m-Schmetterling
und 100m-Rücken) wurde er Dritter.
Gold gab es auch für Vincent-Noah von
Lipinski (Jg. 00). Vincent siegte über
200m-Rücken. Auf der Sprintstrecke
50m-Rücken schlug er als Zweiter an
und holte sich somit die Silbermedaille. 

Die Reinbeker Mädchen waren eben-
falls sehr erfolgreich an diesem
Wochen ende. Große Freude herrschte
bei Nele Golomb (Jg. 04) über ihren
Jahr gang sieg über 50m-Schmetterling. 
Eine weitere Medaille gewann Nele über
100m- Schmetterling. Hier wurde sie
Dritte. 
Nur knapp verpassten Lea Lenz (Jg.
04) und Nele Boyens (Jg. 03) eine
Medaille. Lea landete gleich zweimal
(50m-Brust und 200m-Brust) auf dem
undankbaren vierten Platz. Nele
Boyens wurde Vierte über 200m-
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Lagen. Ein großes Lob der Trainerin
bekam Nele Boyens für ihre persönli-
chen Rekorde über 100m-Freistil (Platz
7) und 200m- Freistil (Platz 6).

Schnellster
Sprinter 
Schleswig-Holst.
Es war sein Rennen. Bei den Lande s -
meisterschaften im Schwimmen am
21./22. Mai in Lübeck war Maximilian 

Krull über 50m-Freistil der Schnellste.
Obwohl seine Vorbereitung auf diese
Meisterschaft durch den Abiturstress
alles andere als optimal verlief, siegte
Maximilian in einer Zeit von 24,95 sec
und holte sich den Meistertitel. 

Weitere Medaillen für das Reinbeker
Team gab es in den Jahrgangs wer -
tungen. Roman Bukowiecki siegte über
200m-Rücken und wurde somit Jahr -
gangsmeister im Jahrgang 2001. Silber
gewann er über 100m-Rücken und
quali  fizierte sich damit für das Jugend -
finale der Jahr gänge 2001 und jünger.
Im Finale schlug er dann als Dritter an.
Im gleichen Jahrgang gewann Sebas -
tian Petzel zwei weitere Bronze -
medaillen. Er wurde Dritter über 100m-
Schmet ter ling und 200m-Lagen. Auf
beiden Strecken qualifizierte er sich für
das Jugendfinale. Im Jugendfinale über
100m-Schmetterling wurde er Sechs -
ter. 

Tjark Lindh ebenfalls Jahrgang 2001
ging zweimal an diesem Wochen ende
an den Start und schwamm beide Male
persönliche Bestzeit. Seine beste
Platzierung war der siebte Platz über
200m-Rücken. 

Anna Marie Girke (Jg. 03) zeigte eine
sehr gute Leistung und schwamm in
34,92 sec über 50m-Rücken. Mit dieser
Zeit konnte sie sich für die Nord -
deutschen Meisterschaften in Braun -
schweig qualifizieren. Über 200m-Brust

wurde Anna Achte in ihrem Jahrgang.
Einen guten sechsten Platz belegte Nele
Golomb über 100m- Schmetterling im
Jahrgang 2004. Es war ihre erste Lan -
desmeisterschaft und Nele verbesserte
ihren persönlichen Rekord gleich um 8
Sekunden. In der gleichen Altersstufe
nahm auch Lea Lenz erstmalig an einer
Meisterschaft teil. Ihr gelang ein neuer
persönlicher Rekord über 200m Brust.

Bronze auf
Norddeutscher
Ebene
Bei den Norddeutschen Meisterschaften
im Schwimmen am 4./5. Juni in Braun -
schweig konnte Maximilian Krull (Jg.
97) wieder einmal seine Sprint  qualität
unter Beweis stellen. Mit einer Zeit von
0:25,07 min über 50m-Freistil wurde er
in der Wertungsklasse Junioren (Jg.
96/97) Dritter. Maximilian startete auch
über 50m-Rücken. Hier wurde er
Neunter. 

Für Reinbek am Start waren auch
Roman Bukowiecki (Jg. 00) über 50m-
Brust und 50m-Rücken und Anna Marie
Girke (Jg. 03) über 50m-Rücken. Beide
zeigten gute Leistungen. 

Seba stian Petzel, Maximilian Krull und
Roman Bukowieck und am iWochen -
ende auch für den Reinbeker Roman
Bukowiecki. Roman siegte in der
Jahrgangswertung 2001/02 über 50m-
Brust. Gleich viermal wurde er Zweiter.
Er gewann Silber über 50m-Freistil,
50m-Rücken, 100m-Rücken und
100m-    Frei stil. Mit einer Bronze medaille
über 200m-Rücken komplettierte er
seine Medaillen sammlung. 

Erfolgreich war auch Zina Somann, Jg.
2000. Mehrfach schwamm sie persönli-
chen Rekord und über 200m-Lagen
verpasste sie mit Platz 4 nur knapp eine
Medaille. 

Die beiden Reinbeker Nach wuchs -
schwimmerinnen Lea Lenz, Jg. 2004
und Nele Golomb, Jg. 2004 überzeug-
ten ebenfalls mit vielen neuen persönli-
chen Rekorden. 

Beide Mädchen schafften erstmals die
Qualifikation zu den Schleswig-Hol stei -
nischen Lande s meisterschaften. Lea
gelang dies über 100m-Brust, 200m-
Brust und 200m- Lagen. Nele knackte
die Norm über 100m-Schmetterling.
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(v.l.): Sebastian Petzel, Maximilian Krull und Roman Bukowiecki

Dienstag bis Samstag
MITTAGSTISCH
außer Sonntag + Feiertag



Spielmannszug
Manuela Boll

Beginnen konnten wir das erste
Halbjahr 2016 mit einem Konzert
zum Jubiläum bei unserem Clubhaus
– Tommy, seiner Frau und dem tollen
Team. Es ist schön, ihn und seine
„Mannschaft“ zu kennen und zu
mögen und so haben wir uns auch
wieder zu unserem gemeinsamen
Grünkohlessen bei ihm eingefunden.
Dass es wieder ein voller Erfolg war,
brauche ich gar nicht zu schreiben,
das weiß man. Leider mussten wir
dann eine musikalische Zwangspause
einlegen, da in unserem Lagerraum
bei der TSV Reinbek durch Brand -
stiftung ein Feuer entstand und fast
alle unsere Sachen diesem zum Opfer
gefallen waren. Es war nur Weniges
zu retten und wir mussten mehrere
Auftritte mangels fehlender Instru -
mente absagen. Es folgen Besichti -
gungs termine, viele viele Telefonate,
Gespräche mit dem Versicherungs -
makler, der Brand sa  nie rungs firma
und der TSV. In zwi  schen habe wir ei -

ni   ges neu anschaffen können und so
war der Auftritt am 1. Mai zum Mai -
baumfest möglich und auch ein voller
Erfolg. Und dann gab es noch ein
ganz besonders schönes Ereignis: Es
wurde wieder ein „Spielmannszug-
Baby“ geboren. Am 6. April erblicke
Lex Vincent das Licht der Welt und
wir wünschen ihm, seiner Mama Na -
dine Trettin und seinem Papa Stefan
Krause alles, alles Liebe und Gute für
die Zukunft. 
Vor den Sommerferien haben wir
noch  das Vogelschießen in Schön -

ning  stedt, das Aumühler Schützen -
fest, das Reinbeker Stadtfest sowie
das Kinderfest in Witzhave musika-
lisch begleitet.
Unsere Probenstunden sind immer
noch mittwochs in der Zeit von 18.00
Uhr bis 20.00 Uhr und finden in den
Räumen der Betreuung in der Grund -
schule Mühlenredder statt. 
Bei Inte resse einfach mal anrufen 
040 / 727 99 61. 
Wir freuen uns immer, wenn jemand
vorbeikommt und wir Fragen beant-
worten können.

SPIELMANNSZUG

TURNEN
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Kira Werner 
verteidigt Titel 
Die elfjährige Turnerin Kira Werner sieg-
te auch in diesem Jahr beim Osterei-
Cup in ihrer Altersstufe. Jedes Jahr um
Ostern herum lädt der Escheburger SV
zu einem großen Breitensport-Turn -
wettkampf ein und die kleinen Tur -
nerinnen und Turner folgen gerne die-
sem Ruf. 130 Kinder aus den Sport -
vereinen der Region trafen sich in der
Turnhalle der Grundschule Escheburg.
Die Mädchen und Jungen turnen nach
Schwierig keitsgrad in fünf Gruppen (P
1-5), je weils an den Geräten Sprung,
Boden und Reck. Neben dem Wett be -
werb geht es vor allem darum, den Kin -
dern den Spaß am Turnen zu vermit-
teln. Wer zwischen 10 und 13 Jahre alt
ist und seine turnerischen Fähigkeiten
verbessern möchte, ist immer freitags,
14.15 bis 15.15 Uhr, herzlich willkom-
men in der Grundschule Mühlenredder.



Auflösung des
Kreis-Tanzsport -
verband Stormarn
Birgit Bendel-Otto

Nach mehr als 30 Jahren Existenz hat
im März der Verbandstag des
Kreistanzsportverbandes Stormarn die
Auflösung des Verbandes in einem wei-
teren, außerordentlichen Verbandstag
beschlossen.

Dass es gravierende Veränderungen
geben muss, hatte sich bereits in den
letzten Jahren angedeutet. Außer den
drei großen Tanzsportvereinen im Kreis
Tanzsportabteilung der TSV Reinbek,
Tanzsportabteilung des Ahrensburger
TSV und Tanzsportabteilung des TSV
Glinde hatten sich nur noch die
Volkstänzer des SSC Hagen um die
Interessen unseres Sports gekümmert. 
Der Kreistanzsportverband Stormarn
war seinerzeit gegründet worden, um
die finanzielle Unterstützung des
Kreissportverbandes für die Durch füh -
rung von Schulungen und Kreis mei -
sterschaften sowie die Ehrung verdien-
ter Tanzsportler aus Stormarn zu
bekommen. 

Da der Kreistanzsportverband ein ein-
getragener Verein war bzw. noch ist,
mussten personelle Veränderungen im
Vorstand stets auch im Vereinsregister
neu eingetragen werden, was inzwi-
schen mit erheblichen Notarkosten und
zeitlichem Aufwand verbunden ist.
Hinzu kam die Tatsache, dass der
amtierende Vorsitzende für das Amt
nicht mehr kandierte, aber kein
Nachfolger gefunden wurde.

Auch nach der Auflösung möchten die
Tanzsportvereine im Kreis auch in der
Zukunft vertrauensvoll und im Sinne
ihrer Tanzsportler zusammenarbeiten.
Die Gründung einer Fachabteilung zu
diesem Zwecke wird gesondert von den
anwesenden Vereinsvertretern aufge-
griffen werden, um nach entsprechen-
der Vorarbeit mit dem KSV in
Verhandlungen einzutreten.

Ein Beispiel für die Kooperation gibt es
ja schon sein ein paar Jahren: Das
Stormarn-Pokalwochenende des
Ahrensburger TSV und der TSV Reinbek
ging in diesem Jahr in die sechste
Runde.

Landesmeister -
titel für Bodo &
Colette Schröder
Birgit Bendel-Otto

Völlig überraschend ertanzten sich
Bodo & Colette Schröder von der

Tanzsportabteilung den Landesmeister -
titel Schleswig-Holstein in der Klasse
Senioren II B-Latein.

Bremen war in diesem Jahr Ausrichter
der Gemeinsamen Landesmeister -
schaften der Nordtanzsportverbände
Bremen, Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen und
Schleswig-Holstein, u. a. in den Klassen
Senioren I + II B- bis S-Latein. Als ein-
ziges Reinbeker Paar machten sich
Bodo & Colette auf den Weg in die

Hansestadt. In den letzten zwei Jahren
waren die beiden nur sehr selten auf
dem Turnierparkett anzutreffen.
Krankheiten und berufliche
Neuorientierung verhinderten kontinu-
ierliches Training und Turniere. 

Zwar konnten Bodo und Colette in letz-
ter Zeit wieder regelmäßig trainieren
und hatten sich
auch mit ihrer
Trainerin Birgit
Bendel-Otto im
Rahmen ihrer
Möglichkeiten auf
diese Meisterschaft
vorbereitet. Doch
war im Vorfeld klar,
dass ihnen die
Turnierpraxis feh-
len würde. So war
auch die Er war -
tungshaltung nicht
groß.

Immerhin vier der
fünf Nord bundes -
länder waren in
der Klasse Senio -
ren II B-Latein
ver treten. Die feh-
lende Turnier praxis
machte Bodo &
Colette zu Beginn

des Turniers schwer zu schaffen. In der
Vorrunde waren die beiden sehr mit
ihren teilweise neuen Cho reo gra phien
be schäftigt, die tänzerische Qualität
und ihr eigentliches Mar ken zeichen, die
Freude am Tanzen und der Musik, litten
etwas darunter. Im Finale dag egen lief
es deutlich besser. 

Ein vier ter Platz in der Endabrechnung
des Gesamtturniers und der überra-
schende Titelgewinn Landesmeister
Schleswig-Holstein waren der Lohn der
harten Arbeit.

Doch ein Ausruhen auf den Lorbeeren
ist nicht geplant: Nun heißt es, eifrig
Turniere tanzen, um wieder Routine zu
erlangen

Erfolgsserie für
Thomas & Birgit
Schuldt
Nur wenige Paare stellen sich noch der
Herausforderung, sowohl in den Latein -
amerikanischen als auch in den Stan -
dard-Tänzen Turniere zu bestreiten.
Thomas & Birgit Schuldt von der Tanz -
sportabteilung sind ein solches 10-
Tänze-Paar. Wobei „10-Tänze-Paar“ im
Moment noch nicht ganz die richtige
Bezeichnung ist. Thomas und Birgit
bestreiten in der Latein-Disziplin in
ihrer Klasse, der C-Klasse, nur vier
Tänze. 

In den Stardard-Tänzen sind sie bereits
zwei Klassen weiter oben. In der A-
Klasse stehen alle fünf Tänze auf dem
Programm.

Beim Norddeutschen Senioren wochen -
ende, das im Hamburger Raum statt-
fand, ging Ehepaar Schuldt daher auch
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in beiden Sektionen an den
Start. Zweimal in der
Klasse Senioren II A in den
Standard-Tänzen und ein-
mal in der Klasse Senioren
C-Latein. Das Ergeb nis:
Drei Finalplätze, davon
zwei auf dem Podest been-
det.
Der Samstag begann erst
einmal wenig vielverspre-
chend. Nach über zwei
Stunden Verspätung konn-
ten Thomas und Birgit
beim TC Rotherbaum end-
lich das Parkett betreten,
um mit sieben weiteren
Paaren um den Einzug ins
Finale der Senioren II A-
Standard zu tanzen. Die
Vorrunde überstanden die
beiden ohne Probleme. In
der Endabrechnung muss-
ten sie sich jedoch als
Viertplatzierte knapp ne -
ben dem Siegerpodest ein-
reihen. Dies hieß leider
auch: Platzierung zum Auf -
stieg in die Sonderklasse
knapp verfehlt.

Am Sonntag ging es erst einmal mit
dem Turnier der Senioren C-Klasse in
den lateinamerikanischen Tänzen los,
Ausrichter war wiederum der TC
Rotherbaum. Im fünfpaarigen Finale
belegten Thomas & Birgit Schuldt klar
den dritten Platz, was gleichbedeutend
mit einer Aufstiegsplatzierung war.
Nach diesem Turnier hieß es Sachen
packen und weiter zur TSA des
Walddörfer SV. Auch im dortigen
Standard-Turnier wurde es an diesem
Tag ein Platz auf dem Treppchen. Das
Reinbeker Paar beendete als Dritte das
Turnier und krönte damit auch ein sehr
erfolgreiches Wochenende.

Da Lateinturniere insgesamt und
besonders in den Seniorenklassen dünn
gesät sind, liegt der tänzerische
Schwerpunkt bei Thomas und Birgit
Schuldt eher in den Standard-Tänzen.
Das Ziel ist, die Sonderklasse, die
höchste Klasse im Amateur-Tanzsport,
zu erreichen und dann einmal eine
Deutsche Meisterschaft zu tanzen.
Vielleicht im nächsten Jahr zu Hause in
Reinbek?

Foto von Carola Bayer

Auf der letzten Tennis- Abteilungs -
sitzung haben unsere Sportwartin Ju -
liane Kremser und unser Abteilungs -
leiter Herbert Wildling den Staffelstab
an ein neues Team übergeben. Die Ten -
nis mitglieder wählten Christian Pfeifer
zum Sportwart und Marion Adlung zur
Jugendwartin. Nur der Posten des Ab -
tei lungsleiters blieb unbesetzt.
Eine Aufgabe, die für einen allein zu
groß schien. Daher wurde die Idee
geboren, diesen Job zu teilen. Reinhard
Messow ist jetzt als Technikwart für die
Tennisplätze und das Clubhaus verant-
wortlich. Eine Aufgabe war es bereits,
die mit einem Fahrradschloss von außen
verschlossene Tür der Anlage mit einem
Bolzenschneider zu öffnen und alle
Eingeschlossenen zu befreien.
Witzbolde gibt es halt überall!
Den offiziellen Hut als Abteilungsleiterin
hat Marion Adlung jetzt auf und über-
nimmt damit den Part der regelmäßigen
Besprechungen, der Mitgliederin for -
mation, der Finanzen und Kon -
taktpflege, z.B. zum Verband oder
Kreis. Abteilungsleitung und Technik -
wart wurden vom Vorstand bestätigt
und müssen auf der nächsten Mit glie -
der versammlung neu gewählt werden.
Wir haben als Team neben der Arbeit
auch viel Spaß, freuen uns auf die
neuen Aufgaben und versuchen uns
gegenseitig zu unterstützen. Und wir

sind nicht allein, der „Frühjahrsputz“ auf
unserer Anlage wurde von vielen
Helfern unterstützt, ebenso wird das im
September stattfindende Tennisturnier
von mehreren Mitgliedern geplant.

Zusammen haben wir bereits einige
Veranstaltungen organisiert: Im Oster-
camp tobten 14 Kinder und zwei Trainer
durch die Halle und hatten viel Spaß
beim Tennis und den verschiedensten
Spielen: Weltmeister, Gefängnis usw.
Da war der Appetit während der Früh -
stückspause groß. 

Das Saisoneröffnungsturnier fand am
16. April 2016 statt. Zwei Wochen lang
hatte unser Platzwart Alexander Kress
gewalzt und gewässert, so dass die
Plätze pünktlich fertig waren. Und an
diesem Tag spielten dann bei Son -

nenschein wieder begeisterte Tennis -
spieler auf dem roten Sand.

Montags bieten wir immer eine Happy
Hour an, jeder kann unangemeldet
kommen und wir spielen Doppel zusam-
men. Selbst am Pfingstmontag wurde
dieses Angebot gut angenommen. Es
waren auch neue Gesichter zu sehen
und alle hatten noch Lust, anschließend
zusammen zu sitzen und zu klönen.
Dies möchten wir gerne mit weiteren
Grillabenden fortsetzen.

Die eine oder andere Idee versuchen
wir schon umzusetzen, aber auch wir
brauchen zunächst eine Einar bei -
tungszeit, um die neuen Aufgaben zu
bewältigen.

Das neue Abteilungsteam Tennis

Staffelübergabe – Tennisabteilung unter neuer Leitung

Eröffnung in Reinbek
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Tennis im
Aufwind?
Christian Pfeifer 
Sportwart Tennisabteilung

Nur mühsam findet Tennis wieder den
Weg in die Öffentlichkeit und vor allem
ins öffentliche Fernsehen. Nach den
letzten Erfolgen von  Sabine Lisicki in
Wimbledon 2013 und dem Sieg von
Angelique Kerber in Australien 2016
wurde öffentlich spekuliert ob es einen
neuen Boom gebe. Zumindest in den
Fernsehprogrammen ist es noch nicht
so weit und auch die Vereine haben
noch keinen großen Zuwachs bekom-
men.

Dabei ist Tennis relativ leicht zu erler-
nen, auch wenn man keine Vor -
kenntnisse hat, kann man relativ
schnell Fortschritte erkennen. Kürzlich
erschien ein Artikel, der die Faszination
des Sports genau beschrieb, geschrie-
ben von einem Tennis-Spätbe gei -
sterten, der erst mit 40 mit dem Sport
begann. 

Wer das auch erleben möchte, als
Neuling – oder wie so viele – als Wie -
derer  einsteiger nach ein bis zwei
Jahrzenten Pause – ist herzlich willkom-
men. Wir bieten verschiedene Möglich -
keiten, die Begeisterung für Tennis neu
oder wieder zu entdecken. Nehmt
Kontakt auf oder schaut bei einer der
Veran staltungen der Abteilung vorbei,
z.B. bei der Happy Hour oder als
Zuschauer bei einem der Spiele auf der
Anlage. Kommt zur Schnupperstunde
am Samstagmittag (nach Anmeldung)
und lasst euch anstecken vom hoffent-
lich bald wieder grassierenden Tennis-
Fieber. Termine und Uhrzeiten sind auf
unserer Homepage zu finden, unter

www.tennis.tsv-reinbek.de.  

Für Kinder oder Jugendliche ist es noch
viel leichter, Tennis zu lernen, und sie
können die Grundlage für ihre eigene
sportliche Aktivität im weiteren Leben
bilden. Selbst nach einer langjährigen

Pause wird die erlernte Basis nicht ver-
gessen, Feingefühl und Timing kommen
nach kurzer Zeit wieder. 
Für Kinder und Jugendliche gibt es
ebenfalls Schnupperstunden, und für
die Kleinsten unser Jüngstentraining,
beides ebenfalls samstags.  

Wir freuen uns auf Interessierte!

Ausblick auf die
Meden- Sommer -
saison 2016
Pfeifer/Adlung

Mittlerweile haben wir 7 etablierte
Erwachsenenteams und dieses Jahr 5
Jugendteams im regulären Spielbetrieb.
Das ist sehr erfreulich und wir hoffen,
dass die Saison für alle erfolgreich und
vor allem verletzungsfrei verläuft. Die

Spielpläne hängen im Clubheim aus und
sind außerdem auf der Homepage zu
finden. Also schaut einfach mal vorbei
und feuert unsere Teams an!

Am erfolgreichsten sind aktuell die ers-
ten Damen 40 die bereits letztes Jahr
sehr gut in der Verbandsliga abge-
schnitten haben. Auch die zweite
Mannschaft ist bereits lange dabei und
spielt aktuell in der 1. Bezirksklasse.

Den größten Zuwachs hatten zuletzt die
Damen 30. Bereits die zweite Saison
(nach dem Winter 15/16) treten zwei
Teams an, diesen Sommer gemeinsam
in einer Staffel. Nachdem im Winter
bereits ein Team aufsteigen konnte,
besteht Hoffnung, dass es bei einer
Saison in dieser unglücklichen
Konstellation bleibt. 

Die Mannschaften der Herren 30 und 40
haben sich mittlerweile ebenfalls etab-
liert und streben eine sorgenfreie
Saison im Hinblick auf die
Personalsituation an. (Die eine oder
andere Verstärkung könnte hierbei
noch helfen!)

Die Herren 70 bestehen aus vielen lang-
jährigen Mitgliedern. Sie spielen in der
Bezirksliga, die Spiele finden am
Mittwochvormittags statt.

Bei den Jugendmannschaften ist beson-
ders erfreulich, dass wir mehr Teams
melden konnten als im Vorjahr. Dies
wurde möglich, weil mehr Jugend liche
als Spieler dabei sind und durch das
Engagement der Eltern, die sich als
Betreuer den Mannschaften zur Ver -
fügung stellen. 

Dafür an dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön!



Volleyball 
Ulf Katelhön

Die Hallensaison 2015/2016 der
Volleyballabteilung ist zu Ende und es
beginnt die Zeit der Turniere. Sowohl in
der Halle als auch auf Rasen und Sand
werden unsere Aktiven nun die Zeit bis
September wieder nutzen, um sich fit
zu halten und alle Facetten der Sportart
zu erleben. Parallel dazu sind unsere
Ligamannschaften in die Vorbereitung
auf die neue Hallensaison eingetreten
und erschwitzen sich die notwendige
Athletik für die kommende Spielzeit.
Rückblickend konnten fast alle unsere
Mannschaften in ihren Spielklassen
überzeugen.

Die 1. Damen sahen sich vor der Saison
großen Problemen gegenüber. Nach et -
li chen Jahren als Trainer der Mann -
schaft hat sich Kay Lühr nun eine ande-
re Aufgabe in der Volleyball-abteilung
gesucht. Aufgrund des Abstieges aus
der Verbandsliga verließen zahlreiche
Leistungsträger die Mannschaft. Kurz
vor Saisonbeginn bestand das Team
aus gerade mal sechs Spielerinnen.
Ein mal die Woche übernahm nun Ulf
Katelhön die Trainingsleitung und be -
treute die Mannschaft bei den Punkt -
spielen. Die zweite Trainingseinheit be -
stritten und bestreiten die Damen allei-
ne. Zum Glück gesellten sich noch eini-
ge Damen zum Kader, so dass sich
dann doch noch einige Alternativen bo -
ten. Fast jeder glaubte nun, dass dieses
Team gegen den Abstieg spielen würde,
aber es kam anders. Nach einer tollen
Hinrunde gingen einige Blicke sogar in
Richtung Tabellenplatz 2, der die Rele -
gation bedeutet hätte. Aber ganz so
kam es dann doch nicht. Nach einigen
Niederlagen konnte sich die Mannschaft
wieder stabilisieren und am Ende den
4. Tabellenplatz einnehmen. Unter den

v. g. Voraussetzungen eine ganz starke
Leistung. 

Die Mädchen der 2. Damen (16-17 Jah -
re) konnten nach dem Aufstieg in die
Bezirks klasse leider nicht überzeugen.
Nur sehr selten konnten die Mädchen
ihr Potential abrufen und auf dem Spiel -
feld überzeugen. Da etliche Mädchen
die ganze Saison über in Abiturstress
waren, konnte kaum einmal mit dem

vollen Kader trainiert werden. So war
der Abstieg zurück in die Kreisliga fol-
gerichtig. Jetzt heißt es wieder Ärmel
hochzukrempeln und sich intensiv auf
die neue Saison vorzubereiten, damit
vielleicht der sofortige Wiederaufstieg
ge schafft werden kann.

Unsere einzige „Männermannschaft“
(Jungs 16-18 Jahre) schmetterte sich
durch die Bezirksklasse und konnte
dabei vor allem in der Rückrunde sehr
überzeugen. Zu Saisonbeginn sah das
jedoch ganz anders aus. Zahlreiche
Ausfälle mach   ten es kaum möglich mit
einer Stamm sechs zu den Punkt spielen
zu fahren. In den ersten Saisonspielen

wurde die Mannschaft
durch Mixed-Spieler und
Väter aufgefüllt, um
über haupt an den Start
gehen zu können. So
setzte es ein paar ver-
meidbare Niederlagen.
Mit dem kompletten
Kader konnte die Rück -
runde gespielt werden.
Die Jungs überzeugten
auf ganzer Linie und fuh-
ren Sieg um Sieg ein. Am
Ende stand ein 4. Platz
zu Buche. Das ist zwar
gut aber der Aufstieg in
die Bezirksliga wäre
durchaus möglich ge -
wesen, da eigentlich nur
die Mann schaft aus Sasel
unseren Jungs so richtig
die Grenzen aufzeigen
konnte. Für die neue
Saison gilt es nun, Nach -

wuchsspieler zu integrieren, ohne an
Quali tät einzubüßen – eine große Auf -
gabe, die nur gelingt wenn alle an
einem Strang ziehen.

In der Jugendliga 2 männlich, erreich-
ten unsere Jungs (14 – 16 Jahre) einen
hervorragenden 2. Platz in ihrer Staffel
und konnten somit am Endrunden -
turnier teilnehmen. Dabei landete un -
sere Mannschaft auf dem 4. Platz. Eine
gute Saison die aufzeigte, dass einige
schon jetzt das Potential haben bei den
„Großen“ mitzuspielen. Wir werden
sehen wo die Reise hingeht. Ein beson-
derer Dank gilt an dieser Stelle Lars
Holm, der die Jungs durch die Saison
geführt und nun leider den Verein ver-
lassen hat.

Die Mädchen der Altersklasse 13-15
Jahre bestritten ihre Saison auf einem
etwas kleinerem Feld im Modus 4
gegen 4. Von Spiel zu Spiel und von
Training zu Training konnten sich die
Mädchen unter Leitung von Ilka Voss
stetig steigern und so immer öfter ein
Spiel gewinnen. Einige zeigten sich so
verbessert, dass sie schon jetzt bei den
2. Damen mittrainieren können. In der
kommenden Saison werden die Mäd -
chen auf das „große“ Feld wechseln und
dann 6 gegen 6 um die Punkten prit-
schen und baggern. 

Die Kinder der Volleyball-Minis trainier-
ten in der letzten Saison nicht nur, son-

dern gingen auch schon gegen andere
Teams auf Punktejagd. Auf kleinem
Feld bei 3 gegen 3 zeigten die Mädchen
und Jungen was sie bei Silvio Peters
gelernt haben. Bei 5 Turnieren gingen
die Kinder an den Start und konnten an
manchen Tagen richtig glänzen. Natür -
lich klappt noch nicht alles, aber der
Ehrgeiz bei den kleinen Schmetter -
künstlern wurde geweckt und Spaß
steht immer noch im Vordergrund.
Aufgrund der großen Anzahl von Kin -
dern in dieser Gruppe musste ein zwei-
ter Trainer her. 

Dazu erklärte sich Kay Lühr bereit, der
sich nun um die Jungen ab 8 Jahre
kümmert. Diese Mannschaft soll aber
auch Anlaufstelle für gehörlose Kinder
sein. Dabei ist das Alter nicht entschei-
dend, sondern nur das Interesse am
Volleyballsport.  Selbstverständlich dür-
fen auch Mädchen mitmachen. Seit
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Jahren ist Kay Lühr im Gehörlosensport
tätig und betreute unter anderem die
Nationalmannschaft. In der kommen-
den Spielzeit wird unsere Mannschaft in
der Jugendliga 4 an den Start gehen
und sich mit anderen Mannschaften
messen. Für das Projekt wünschen wir
Kay Lühr viel Erfolg. 

Natürlich wurde auch in unserer
Hobbysparte mit viel Engagement und
Freude Volleyball gespielt. Ob in
verschie denen Punktspielrunden oder
einfach nur zum Spaß einmal die
Woche – unsere Mitglieder zeigten wie-
der viel Spaß am Volleyballsport

Die „IBU-Stars“ starteten wieder in der
Hamburger Mixed-Runde (A4) und er -
reichten ohne Niederlage den Qualifi -
kationsspieltag für das Finalturnier. Hier
stand den Einzug ins Finale aber auf
Messers Schneide. Mit der Mannschaft
aus Langenhorn lieferte sich unser
Team einen heißen Tanz auf dem Feld.
Mit viel Einsatz und einer großen
Portion Glück konnte der Spieltag aber
erfolgreich abgeschlossen werden. Das
Finale wurde diesmal in der Uwe-Plog-
Halle ausgetragen. Wie im letzten Jahre
standen sich im Finale die „Oher Kän -
gurus“ und die „IBU-Stars“ gegenüber. 

Als guter Gastgeber überließ unsere
Mannschaft dem Team aus Ohe wie im
Vorjahr den Gewinn des Finalturniers.
Nach einem sehr spannenden und
guten Spiel  ging der Sieg mit 2:1
Sätzen an die Sportsfreunde aus Ohe.
In der nächsten Saison werden die
„IBU-Stars“ ihr Glück in einer Liga hö -
her versuchen. Wir sind gespannt, ob
die „Oher Kängurus“ diesen Schritt
eben  falls wagen. Zusätzlich spielte
unsere Mannschaft auch in der
Billerunde A mit und konnte auch in
dieser Spielrunde durchaus überzeu-
gen. 

AWG
(Alles Wird Gut)
Stefan Platte

Auf die mittlerweile beendete „Bille -
runde“ für Mixed-Hobbymannschaften
können die Volleyballer von „Alles wird
gut“ mit Zufriedenheit zurückblicken.
Die Abschlusstabelle liegt zwar noch
nicht vor, aber eine Platzierung im obe-
ren Drittel ist sehr wahrscheinlich.
Insgesamt haben wir uns im Vergleich
zur letzten Saison, in der es oft nicht so
rund lief, wieder gefestigt und gestei-
gert. Viele enge Sätze haben wir für
uns entscheiden können, den spekta-
kulärsten Satz haben wir in Wentorf je -
doch mit 37:39(!) leider verloren.
Bis zum Beginn der nächsten Billerunde
im Oktober  werden wir an einigen Tur -
nieren teilnehmen. 

Zum Schluss noch zwei personelle
Informationen: Vor kurzem haben wir
unserem ältesten Mitspieler Uli Tiburg
mit einem Ständchen zu seinem 80. (!)
Geburtstag gratuliert. Uli spielt noch
 zweimal wöchentlich regelmäßig
Vol   l ey ball – bei „Alles Wird Gut“ und bei
„Montagsmix“. Seine Leistungen auf
dem Feld sind beeindruckend. Wir wün-
schen Uli, dass er noch lange gesund
und fit bleibt und im Training noch viele
Bälle im gegnerischen Feld versenkt!

Seit etwa vier Monaten trainieren drei
junge Männer aus dem Iran bei uns
mit: Reza, Farshad und Taghi. Sie leben
erst seit kurzem in Reinbek. Volleyball
als Mannschaftssport haben sie in ihrer
Heimat nicht gespielt. Alle drei sind mit
Feuereifer beim Training dabei und ler-
nen schnell, sowohl Technik und Posi -
tionsspiel wie auch die zum Spiel gehö-
renden Anfeuerungsrufe. Die sprachli-
che Verständigung klappt immer bes-
ser, was auch daran liegt, dass alle drei
auch nach dem Training noch mit zu
Tommy kommen.

Wir freuen uns immer über neue
Mitspieler/-innen, die bereits Spieler -
fahrung haben und auch Lust haben,
uns bei Hobbyspielen und Turnieren zu
unterstützen. Wir trainieren mittwochs
von 20.00 – 22.00 Uhr in der Uwe-Plog-
Halle (rechtes Hallendrittel)

Delmenhorst –
das größte
Hallenturnier
Europas
Über das Pfingstwochenende fuhren
über 30 Spielerinnen und Spieler unse-
rer Abteilung nach Delmenhorst, um
dort über drei Tage lang ihrer Lieblings -
sport nachzugehen. In insgesamt acht
Hallen gingen 350 Mannschaften an
den Start. Über 2500 Spielerinnen und
Spieler versammelten sich dazu in Del -
menhorst. In sechs verschiedenen Lei -
stungsklassen wurde um die Punkte
gekämpft. Die TSV Reinbek ging mit
insgesamt 9 Mannschaften an den Start
und schmetterte mit anderen Teams –
vor allem aus Deutschland, Holland und
Dänemark – um die Wette. Ein Fuß -
ballplatz wurde zum Zeltplatz umfunk-
tioniert, wo auch noch abends die Post
abging und so einige „Fachgespräche“
geführt wurden. Ein tolles Turnier  was
nur zu empfehlen ist. Es gibt kaum was
Besseres im Norden von Deutschland.
Nach 3 Tagen und 3 (sehr) kalten
Nächten ging es erschöpft  wieder
zurück nach Reinbek, aber mit der
Gewissheit, im nächsten Jahr wieder
dabei sein zu wollen.

Turnier in Olden -
burg (Holstein)
Am 31. Mai fand das Mixedturnier der
Sportfreunde aus Oldenburg statt. In 2
verschiedenen Mannschaften waren
auch aktive und ehemalige Spiele rin -
nen und Spieler aus unserem Verein
mit  dabei. Ein 2. Platz und ein 6. Platz
konnte bejubelt und bei der anschlie-
ßenden Sportlerparty ausgiebig gefeiert
werden. Wie in jedem Jahr war das Tur -
nier hervorragend organisiert worden. 

VOLLEYBALL
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AUS DEM VORSTAND
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ANSCHRIFTEN

Vorstand
Ehrenvorsitzender:Uwe Plog 7223360

1. Vorsitzender: Norbert Schlachtberger 7222506

2. Vorsitzender: Michael Medag 735 87 29

3. Vorsitzende: Barbara Mentz

Jugendwart: Martin Bokeloh 7224356

Referenten: Hans-Jörg Carstensen, Holger Jelenski,
Waltraud Lühr, Jens Wischnewski

Geschäftsstelle
Anschrift:
Theodor-Storm-Str. 22 – 21465 Reinbek
Tel. 7221837, Fax 7228689
Internet: www.tsv-reinbek.de, E-Mail: info@tsv-reinbek.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 10.00-12.00 Uhr
Di 15.00-19.00 Uhr, Mi + Do 15.00-17.30 Uhr

Bankverbindung:
Sparkasse Holstein, Reinbek
Hauptkonto: IBAN DE32 2135 2240 0020 071982
Spendenkonto: IBAN DE32 2135 2240 0020 020129

Mitgliederbetreuung & Verwaltung: Susan Vornfeld

Geschäftsführung: Rüdiger Höhne

TSV Clubhaus: 
Thomas Antonczyk, Telefon 7226266
Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag ab 15.30 Uhr, Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag ab ca. 10.00 Uhr geöffnet

Abteilungsleiter & Ansprechpartner
Aikido: Rüdiger Höhne 30 63 94 67
Badminton: Alex Frenzel 0177-6551710
Ballett: Júlia da Costa-Cabral 7220997
Basketball: Reiner Jaekel 7220915
Fitness: Elke Schliewen 7221837
Fußball: Peter Nikolaus 0172- 4334771
Gerätefitness Uwe Schneider 7221837
Handball: Mona Kutscha 01525 /4069817
Iaido & Jodo: Harald Jess 79008691
Jazztanz: Ragna Williams 7222495
Judo: Matthias Butkereot 41113575
Ju-Jutsu: Siegmund Sobolewski 7227150
Karate: Timo Stieger-Fleischer 72813987
Kung Fu & Tai Chi: Jochen Mittelberger 65992065
Leichtathletik: Kornelia Nacke 7228749
Radgruppe: Erika Tischler 7221705
Reha: Hans-Günter Schellbach 7221837
Schwimmen: Birgit Krebs 7221932
Spielmannszug: Manuela Boll 7279961
Sportabzeichen: H.-Eckhard Schlichting 7222101
Tanz: Birgit Bendel-Otto 7278474
Tennis: Marion Adlung 0152-09689646
Tischtennis: Jürgen Bitzer-Thein 72693209
Turnen: Barbara Beck 7225994
Volleyball: Ulf Katelhön 72910814
Wandergruppe: Martina Bergner 0151-200 80 65

Pressesprecherin: Elke Schliewen 722 18 37
Seniorenvertreterin: Babette Hilke 722 18 37
Sport mit Flüchtlingen: Babette Hilke 722 18 37
Team Kinderschutz: Martin Bokeloh 722 43 56

Impressum
Auflage: 3.200 Stück
Erscheinungsweise: halbjährlich

Herausgeber:
Turn- und Sportvereinigung Reinbek von 1892 e.V.

Anzeigenverwaltung, Gestaltung & Satz:
E-Mail: arnulf-schmidhofer@t-online.de
Redaktion: Elke Schliewen
Korrektur: Christian Kresse

Druck:
Druck Service Nord
Hamburger Landstraße 30  –  21465 Wentorf
Tel. 040 / 720 98 46  –  Fax 720 80 37

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Freitag, 10. November 2016!
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Bauunternehmen
Sanierung * Umbau

Reparaturen * Badsanierung
Fliesenarbeiten

Thomas Weßolleck
Maurermeister
Haidkrugchaussee 11
21465 Reinbek

☎: 040 / 710 976 76 * Fax: 040 / 710 976 75



Glinder Weg 30 (direkt neben der K80) · 21465 Reinbek
Telefon 040 / 72 81 76-0 · Fax 040 / 7 27 93 83 · www.autohaus-schaumann.de 

Verkauf · Kundendienst · Ersatzteile · Leasing · Autovermietung
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 7.00 – 18.00 Uhr · Sa. 9.00 – 12.00 Uhr
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Geschäftsleitung: Nihat Kocyigit

TÜV/AU täglich
durch DEKRA und TÜV Nord E89,–

Sommer-/ Winter-Reifen
lagern wir auch ein E26,50

Steak · Fisch · Pasta ... im stilvollen, besonders gemütlichen Ambiente!

Mühlenweg 1 
21465 Reinbek
Telefon/Fax: 040 - 728 10 538

Hochzeiten, Jubiläen,
Geburtstage, Betriebsfeiern
Live-Musik und vieles mehr.
Von 20 bis 150 Personen.

Mittwoch und Sonnabend Vormittag

Reinbeker Wochenmarkt
AM TÄBY-PLATZ

Frische aus der Region

Vor Ort für Sie da!

Immer ein
Volltreffer:
Energie vom
e-werk Sachsenwald

Wir machen uns stark für Sie!
Sprechen Sie mit uns:
Tel. (040) 72 73 73-0
www.ewerk-sachsenwald.de

Als Unternehmen Ihrer Kommune haben wir
Ihnen viel zu bieten:

/ Strom- und Erdgasprodukte für jeden Bedarf
/ Kompetente Ansprechpartner direkt vor Ort
/ Immer faire Preise und Bedingungen




